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Deutſches Reich

A Berlin
Oekonomie
Ermittelung der Hypothekenbewegung ſtattgefunden
deren T Le

5 eVawen acht beſitzen ſo läßt ſich aus dieſer einmaligen Er
Stand und Gang der Verſchuldung direkthebun e in iehen Ein ſolcher wird erſt möglich ſeinn ne De den Grundbüchern die ganze Summe der

Lintragungen für ein beſtimmtes Datum ermittelt iſt oder
wenn die jährliche Hypothekenbewegung ger eine längere
Reihe von Jahren erfolgt ſein wird Erſt dann wird ſich
mit größerer Gewißheit beurtheilen laſſen

Richtung fü teht oder obeine allmälige totale Verſchuldung zu befürchten ſteht oder o
den Jahren mit ſteigender Belaſtung auch andere mit ſtärkerer
Schuldenabtragung gegenüberſtehen oder ob wenigſtens die
ſteigende Belaſtung durch eine entſprechende Erhöhung des
Grundwerthes aufgewogen wird Auch eine Vergleichung der
Verſchuldungszunahme mit dem Geſammtwerthe der Liegen
ſchaften iſt zur Zeit nicht möglich Uebrigens liegt für dieſtädtiſchen Hegirte in der zunehmenden Belaſtung kein ſo
vedenkliches Symptom wie für die ländlichen Bezirke Hier
iſt eine zunehmende Belaſtung nur dann unbedenklich wenn
ſie Hand in Hand geht mit einem Steigen des Gutswerthes
oder wenn ihr gegenüberſteht eine Wertherhöhung durch
Meliorationen oder den Neubau von Gebäulichkeiten die der
Wirthſchaft dienen Das Bild der ländlichen Hypotheken
bewegung während des Berichtsjahres erſcheint wenig günſtig
indem im ganzen Staatsgebiete 624,161,840 M eingetragenen
nur 491,001,033 M gelöſchte Hypotheken und Grund
ſchulden gegenüberſtehen Von allen Oberlandesgerichts
bezirken weiſen nur Kaſſel unv Poſen ein Mehr von
Löſchungen im Betrage von 9,694,772 bezw von
8,113,798 M auf ei Kaſſel iſt jedoch zu berück
ſichtigen daß dort das altpreußiſche Grundbuchweſen erſt
von 1874 ab eingeführt worden iſt und daher mit der all
mäligen Anlegung neuer Grundbücher anſtelle der alten General
Währſchafts und Hypothekenbücher alljährlich eine gewiſſe Zahl
alter längſt abgezahlter Hypotheken zur Löſchung gelangt Bei
Poſen fällt ins Gewicht daß daſelbſt die AnſiedelungsKom
miſſion bisher für etwa 20 Millionen durchgängig hoch belaſtete
Güter aufgekauft und die auf denſelben laſtenden Hypotheken
zur Löſchung gebracht hat Jm Bezirke Stettin endlich wo
die Eintragungen mit 25,743,548 M bereits die Löſchungen
mit 22,198,418 M erheblich überſteigen würde dieſes Ver
hältniß noch viel ungünſtiger ſein wenn nicht hier in dem
Berichtsjahre für Stiftungen und für die Hofkammer der
königlichen Familiengüter ausgedehnte Beſitzungen erworben
und ſchuldenfrei gemacht worden wären In allen übrigen
Bezirken mit Ausnahme etwa des verhältnißmäßig kleinen
Gebietes von Frankfurt a iſt der Stand der neuen Ein
tragungen gegen die Löſchung auffällig ungünſtig in runden
Ziffern in den Bezirken des Kanmergerichtes 52,50 zu 35,44
Breslau 108,19 zu 82,38 Celle 43,03 zu 26,48 Frankfurt a M
17,24 zu 16,96 Hamm 40,24 zu 27,94 Kiel 28,84 zu 18,63
Marienwerder 42,78 zu 33,64 Naumburg 70,29 zu 45,34
Jena preußiſcher Theil 0,91 zu 0,87 Köln 89,55 zu 74,90
Millionen Mark

Die Kommiſſion des Herrenhauſes beantragt den
Geſetzentwurf betr den Erlaß der Wittwen und Waiſen
geldbeiträge für Volksſchullehrer Antrag Berling
nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes abzulehnen
und die Regierung zu erſuchen entſprechend ihren im Ab
geordnetenhauſe wiederholt abgegebenen Erklärungen in der
nächſten Seſſion des Landtags einen Geſetzentwurf vorzulegen
durch welchen den Volksſchullehrern für ihre Hinterbliebenen
gleiche Vortheile zugewendet werden wie dieſelben den unmittel
baren Staatsbeamten durch Erlaß der Reliktenbeiträge gewährt

worden ſind Das Herrenhaus bildet ſich zu einer Ver
ſenkungsanſtalt für Geſetzentwürfe aus für welche im Ab
geordnetenhauſe aus Angſt vor den Wahlern ſelbſt die Konſervativen
geſtimmt haben

17 Mai Aufgrund eines Antrages des Landes
kolkegiums hat bekanntlich für den Zeitraum

vom 1 April 1886 bis zum 30 März 1887 in Preußen eine

nunmehr vorliegen Da wir eine Statiſtik
Summe der vorhandenen hypothekariſchen

nach welcher
hin ſich dieſer Prozeß bewegt und ob in der That

Wie die Nordd Allg Ztg hört iſt der Reichskommiſſar
für die Melbourner Weltausſtellung kaiſerlicher Re
gierungsrath Wermuth am 12 d M mit dem Dampfer
des Norddeutſchen Lloyd Hohenſtaufen in Melbourne ein
getroffen Für die Ausſteller wird es von Intereſſe ſein zu
erfahren daß nach den vorliegenden Nachrichten die Zuweiſung
der für die deutſche Jnduſtrie und Kunſt beſtimmten Aus
ſtellungsräume in befriedigender Weiſe geregelt iſt

Karlsruhe 17 Mai Der Erbgroßherzog und ſeine
Gemahlin welche heute abend in Luzern angekommen ſind
wer den am Sonnabend hier eintreffen

Preußiſcher Landtag
Herrenhans

14 Sitzung vom 17 Mai 11 Uhr
Erſter Gegenſtand der Tiesgdnung iſt die Berathung des

Geſetzentwurfs betreffend die Regulirung der Strom
verhältniſſe in der Weichſel und Nogat

Die Kommiſſion beantragt unveränderte Annahme der Vorlage
in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes

Oberbürgermeiſter Müller Poſen betont daß die der Vor
lage zugrunde liegende Auffaſſung daß die Weichſel zwei Drittel
und die Nogat nur ein Drittel des aufzunehmen habe
eine durchaus falſche ſei da vielfach faſt das umgekehrte Ver

hältniß eintrete Die Folge der jetzigen Geſtaltung der Vorlage
werde daher eine dauernde Gefährdung der Deichanlagen ſein
Eine allſeitig befriedigende Löſung werde nur dann ſich
ergeben wenn man die Weichſel zu einem Stromlauf mache und
die Nogat abſchließe Die Spülung des Pillauer Tiefs
die allein dieſer Abſchließung entgegenzuſtehen ſcheine könne ja
eventuell durch den Pregel erfolgen wenn dieſer entſprechend
regulirt werde

Graf v Mirbach iſt gleichfalls der Anſicht daß eine abſolute
Sicherheit gegen künftige Eisgänge nur durch Schließung der
Nogat gegeben werden könne Da indeſſen die kgl Akademie für
das Bauweſen begutachtet habe daß eine Verſandung des Pillauer
Tiefs nur dann zu vermeiden ſei wenn die Spülung des Haffes
auch weiter durch die Nogat erfolge ſo müſſe man um nicht
erhebliche Handelsintereſſen zu gefährden ſich mit dem begnügen
was die Vorlage gewähre und er bitte daher um Annahme des
Kommiſſionsantrages

Miniſter v Maybach bezeichnet die Kupirung der Nogat als
nicht angängig weil eine ſolche Abſchließung nach dem Gutachten
der größten Aukoritäten ohne Ruinirung des Pillauer Tiefs und
damit ohne Schädigung des Handels von Oſtpreußen und ſpeziell
von Königsberg nicht möglich ſei Man werde ſich jedoch be
mühen ſolche Anlagen in der We zu machen die geeignet
ſeien die Bewohner der Nogatniederung zu ſchützen und zugleich
den Verkehr Oſtpreußens aufrecht zu erhalten Dieſe Vorlage
würde für alle Fälle paſſen auch für den Fall daß ſpäter ſich
die Kupirung der t als rathſam erweiſen würde Ob durch
eine ſolche Kupirung die Gefahr völlig beſeitigt ſei erſcheint mir
allerdings zweifelhaft Die Regierung werde erwägen ob nach
den noch zu machenden Erfahrungen und nach den Mitteln der
modernen Technik es möglich ſei das Pillauer Tief für den
Handel ſo offen zu halten wie es nothwendig ſei und dabei zu
gleich die Nogat zu kupiren und falls dieſe Frage verneint werden
müſſe was zu geſchehen habe über den Rahmen des gegenwärtigen
Geſetzes hinaus um volle Sicherheit für die Anwohner der Weichſel
und Nogat zu ſchaffen Die Vorlage ſei nur der erſte Schritt
die Zukunft werde zeigen ob die Regierung das Richtige ge
San ebe und welche Ergänzungen noch zu machen wären

eifall
Nach unerheblicher weiterer Debatte wird die Vorlage dem

Kommiſſionsantrage entſprechend angenommen
Es folgt die einmalige Schlußberathung der Kanal

m Oder und SpreeverbeſſerungDie Kommiſſion beantragt der Faſſung des Abgeordnetenhauſes
zuzuſtimmen

Graf v Frankenberg beantragt in einer Reſolution die
Erwartung auszuſprechen daß die für Benutzung der Anlagen
zu erhebende Abgabe ſo niedrig ereeg wird daß die zu er
wartenden Vortheile für die oberſchleſiſchen Jntereſſenten nicht
weſentlich beeinträchtigt werden
Frhr v Durant ſtellt den Antrag in dem Geſetz die Ein

fügung der auf den DortmundEmskanal bezüglichen Beſtimmungen
Ermäßigung der Grunderwerbskoſten für die Intereſſenten dieſesKanals zu ſeien Der Antragſteller führt aus daß der Nutzen

des DortmundEmskanals ein ſehr problematiſcher ſei und wenn
auch in mancher Hinſicht ſich vielleicht ein Vortheil ergebe ſo
ſtehe dem der Nachtheil gegenüber daß durch den Kanal der
I xart ausländiſcher Erzeugniſſe ſpaniſcher Erze engliſcher

ohlen amerikaniſchen Getreides ſchwediſchen Holzes c erleichtert

Erwin Falt
Roman in drei Bänden

Von M Gerhardt
Fortſetzung

Warmuth s Blick hatte ſich während er ſprach auf einen
Gegenſtand außerhalb geheftet Eine elegante Equipage kam die
Straße herauf und hielt in mäßiger Entfernung Der ältliche
Herr der darin ſaß blickte ungewiß wie ſuchend umher und
wandte ſich an den Kutſcher der mit einer Bewegung des
Kopfes auf das Warmuth ſche Haus hinwies worauf der Herr
langſam ausſtieg

Jetzt möchte ich aber wiſſen Herr Warmuth wie es
kommt begann Gerda

Was mein gnädiges Fräulein
Daß Sie ſich noch nicht im mindeſten um den Retter Jhres

Kindes bekümmert haben
Ah Sie haben recht Ein braver Junge Wie heißt er

Wie er heißt Das weiß ich nicht
Und wo er wohnt natürlich auch nicht Praktiſch wie es

einem Edelfräulein zukommt

J hatte nicht Zeit nach ſolchen Dingen zu fragen, ver
theidigte ſich Gerda empfindlich

z Nun das wollen wir bald haben Warmuth hatte den
ältlichen Herrn draußen nicht aus den Augen verloren der
zögernd näher kam Er trat vom Fenſter zurück als jener
den Schritt entſchieden auf ſeine Thür zulenkte

tag das nicht ver Beſitzer des ſchönen Gutes das wir
ürzlich beſuchten fragte Gerda den Eintretenden ebenfalls

betrachtend

Graf Werden auf Seewalde Ganz recht
gSagten Sie nicht er wollte ſein Gut verkaufen

nie erinuth zuckte die Achſel Wollte wollte wieder

2

Graf Werden, meldete der eintretende Diener
Haſt du den Herrn in mein Zimmer geführt
a wohl Herr Warmuth

Gut Wart einmal Wilhelm Wer war der Fiſcher der

Karl Baumgart denke ich
Hole ihn ſofort her und melde mir wenn er da iſt Alſo

jetzt der Herr Graf
Ohne ſich im mindeſten zu beeilen begab ſich Warmuth

nach ſeinem Zimmer Ehe er die Thür öffnete zögerte er
einen Augenblick Faſt unbewußt hob ſich ſeine Geſtalt ſeine
Bruſt dehnte ſich ein Strahl des Triumphs brach aus ſeinen
duntlen Augen Er fuhr mit der Hand über das Geſicht und
trat kalt ruhig und artig dem Gaſt entgegen

Die gräfliche Equipage bewegte ſich langſam die Dorfſtraße
herauf und wieder hinab Endlich hielt der Kutſcher vor dem
Warmuth ſchen Hauſe Eine Viertelſtunde ſpäter kam Wilhelm
mit dem Fiſcher beide im Eilſchritt vom Strande herauf
Wilhelm machte ſeine Meldung und Warmuth kam in das
Vorzimmer wo der Fiſcher wartete

Sie ſind der Mann der mein Kind nachhauſe getragen
Haben Sie ſchon eine Belohnung erhalten

Das hat keine Eile Herr Baumeiſter, erwiderte der Fiſcher
über das ganze Geſicht grinſend und ſeine Mütze in den
Händen drehend

Sie können ſich morgen vormittag in meinem Bureau
melden Wer war der Herr der das Mädel aus dem Waſſer
zog Baumgart

Weiß nicht Herr Baumeiſter
Müſſens wiſſen Sie haben ihn doch geſehen

Der Fiſcher kratzte den Kopf Nu freilich Er hat dem
Anders ſein Boot gemiethet Liegt den ganzen Tag auf dem
Waſſer

Jſt ſchon lange hier
Nu ne Woche könnt s bald ſein
Wo iſt der Anders
Mit Herrſchaften hinausgefahren
Zum Henker Mann Sie werden doch den Herrn im Ort

erfragen können Sind doch nicht auf den Kopf gefallen
freilich nicht Herr Baumeiſter

Aber nicht lange gefackelt Mann Jn einer halben Stunde
will ich Beſcheid häben

In weniger als einer halben Stunde lief der Beſcheid ein
Der junge Herr ſei ein Doktor und wohne im HotelAnnie nachhauſe brachte

werde Zudem habe ſich auch gerade von ſeiten der Haupt
intereſſenten der Montanmduſtriellen keine Stimme für dieſe
Anlage erhoben befürwortet ſei ſie nur von einigen Städten und
Handelskammern Durch ſolche Bauten werde nur die Ueber
produktion vermehrt da in der Nähe derſelben ſofort neue Berg
werke entſtehen würden Nun aber gar bei einer ſo zweifelhaften
Anlage die Grunderwerbskoſten dem Staate aufzubürden das ſei
ein ſo bedenkliches Präzedens daß man lieber die Vorlage ſcheitern
ar ſollte

iniſter v Maybach hält den Ausführungen des Vorredners
entgegen daß bei der Beſchlußfaſſung über den Dortmund Ems
kanal als Reſultat die Verbeſſerung der Schiffahrtsſtraße nach
Schleſien in Ausſicht genommen ſei und daß wenn man an
letzterem rüttle man damit indirekt auch jenes frühere Geſetz
ändere Durch Aufrechterhaltung ſolcher Bedenken aber wie ſie
Herr v Durant geäußert rüttle man zweifellos an der Vorlage
weil zu befürchten ſei daß das andere Haus der veränderten
Vorlage nicht zuſtimmen werde Die Kreiſe welche mit der Kanal
vorlage nicht einverſtanden ſeien wollten Tarifermäßigungen auf
den Eiſenbahnen welche die Regierung nicht gewähren könne
und ſie wollten Eiſenbahnanlagen die er von feinem techniſchen
Standpunkt als widerſinnig bezeichnen müſſe Bei der Ge
währung der verlangten Tarifermäßigungen würde der Staat in
einem Jahre größere Einbußen erleiden als die ganze Anlage
koſtet und es könne doch niemand wünſchen daß die Einnahmen
der Staatsbahnen ſo reduzirt würden daß nicht mehr die Zinſen
des hineingeſteckten Kapitals aufgebracht würden Er werde nie
die Hand dazu bieten zugunſten einzelner wirthſchaftlicher
das Staatsbudget zu ruiniren und er bitte deshalb den
Durant abzulehnen Beifall

Oberbürgermeiſter Bredt bekämpft den Antrag Durant
Oberbürgermeiſter Schmieding hebt hervor wie große Mühe

es gekoſtet habe um den bisher erzielten Grunderwerbskoſten
beitrag der Jntereſſenten zuſammen zu bringen Ein Mehr ſei
nicht zu verlangen und auch nicht zu erreichen Der Staat habe
umſomehr Urſache hier einzutreten als die Herſtellung des Dort
mund Emskanals durch Hebung der Produktion und Vermehrung
der Arbeitsgelegenheit weſentlich zur Linderung der ſozialen Miß
ſtände beitragen werde

Frhr v Stumm bezeichnet ſich als prinzipieller Gegner des
DortmundEmskanals hält es aber in dieſem Falle nachdem ein
mal der Kanal worden iſt für ſelbſtverſtändlich daß man
nun auch dieſe kleine Summe bewillige und wird deshalb gegen
den Antrag v Durant ſtimmen An und für ſich hätten ja die
Kanäle das Unangenehme daß die Jnduſtrieen welche nicht an
der Waſſerſtraße liegen konkurrenzunfähig werden während bei
Eiſenbahnen die Zuſatztarife für größere Entfernungen unerheblich
ſeien daher rechtfertige ſich auch im fiskaliſchen Jntereſſe und im
Intereſſe der Gerechtigkeit die Erhebung einer Kanalabgabe zur
Ausgleichung dieſer Nachtheile

Finanzminiſter v Scholz erklärt ſich mit dem Antrag Franken
berg einverſtanden ſofern derſelbe dahm interpretirt werden kann
daß die Kanalabgaben nicht über das Maß des Zuläſſigen hinaus
gehen Daß überhaupt Kanalabgaben erhoben werden ſei nicht
mehr wie gerecht und habe ſich auch ſchon bei anderen Waſſer
ſtraßen bewährt

Hierauf wird der Antrag Durant abgelehnt und die Vorlage
unverändert angenommen Die Reſolution wird vom Antragſteller
zurückgezogen

Die zu dem Geſetz eingegangenen Petitionen werden durch die
Beſchlußfaſſung für erledigt erklärt

Der Geſetzentwurf betreffend die Vertheilung der öffentlichen
Laſten bei Grund ſtückstheilungen und die Gründung neuer
Anſiedelungen in der Provinz Schleswig Holſtein wird in
der Faſſung des Abgeordnetenhauſes angenommen

et übrigen Gegenſtände werden von der Tagesordnung ab
geſetzt

Nächſte Sitzung unbeſtimmt
Schluß 4 Uhr

weige
ntrag

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jm Kommiſſonsverlage von A Aſher Co Berlin W

Unter den Linden 5 iſt ſoeben das erſte Heft der von uns ſchon
erwähnten Mittheilungen von Forſchungsreiſenden
und Gelehrten aus den deutſchen Schutzgebieten
erſchienen Dieſe Mittheilungen werden bekanntlich mit Benutzun
amtlicher Quellen von dem Generalſekretär der berliner Geſell
ſchaft für Erdkunde Dr Frhr v Danckelmann herausgegeben
erſcheinen in zwangloſen Heften und ſind in erſter Linie dazu be
ſtimmt die Berichte und Mittheilungen der im Auftrage der
deutſchen Reichsregierung in den deutſchen Schutzgebieten weilenden
Forſchungsreiſenden und Gelehrten ſoweit ſie für wiſſenſchaftliche
und Handelskreiſe von Jntereſſe ſind zur Veröffentlichung zu
bringen Die Redaktion wird aber in dem Beſtreben die wirth
ſchaftlichpraktiſchen Seiten der Erſchließung der deutſchen Kolonien
zu fördern außerdem in der Lage ſein aus anderen zuverläſſigen

einer der beiden neuen Dampfer ſei es geweſen das wußte
Baumgart beſtimmt aber welcher das könne er nicht ſagen

Warmuth hatte mit dem Grafen eine ziemlich lange ernſte
Konferenz gehabt und ihn dann an ſeine Equipage geleitet
Jetzt ſuchte er ſeine Frau auf die er am Bett der kleinen
Verunglückten fand Annie ſchlief der Arzt hatte verſichert
ſie werde morgen ſpäteſtens übermorgen wieder wohlauf ſein
Warmuth beugte ſich über das Bett und betrachtete liebevoll
das zarte blonde Köpfchen mit den langen dunkeln Wimpern
die ſich über die blaſſen Wangen ſenkten Dann küßte er ſeine
Frau auf die Stirn

Ach Fritz wie viel Dank ſchulden wir Gott, ſeufzte Frau
Warmuth und ſchmiegte ſich zärtlich an ihn Jch darf noch
gar nicht denken was hätte geſchehen können

Gott und noch jemand außer ihm Aber daran muß
m Fräulein von Schlieffen erinnern Du denkſt an
nichts

Wohl dachte ich daran aber konnte ich hier abkommen
Und du kamſt nicht zu mir Du wirſt den jungen Mann auf
ſuchen nicht wahr

Auffuchen Ich wollte ihn herbitten laſſen Aber es iſt
wohl beſſer ich gehe ſelbſt

Ganz gewiß Weißt du Fritz, ſagte Frau Warmuth
immer im Flüſterton um das Kind nicht zu ſtören ich möchte
mit dir gehen

Du auch gut Mach dich ſchnell fertig Nein bleibe
lieber da Luch Der junge Menſch in ſeinem Gaſthofzimmer
würde am Ende durch deinen Beſuch in Verlegenheit geſetzt

Jch n ihn her Sorge für ein gutes Abendeſſen
Der Wirth vom Deutſchen Kaiſer kam Warmuth ehr

erbietig lächelnd entgegen Sie wollen den jungen Herrn
aufſuchen der das kleine Fräulein gerettet hat Herr Bau

meiſter
Jſt die Sache ſchon herum
Natürlich die nächſten T wird von nichts anderem

ier geredet Ein feiner junger Mann der Doktor Falk Mud eie zurückkommen Jch will jemand ine 3
and

Laſſen Sie das Herr Weil Jch warte hier Wer iſt imDeutſcher Kaiſer Wie er heiße Falle oder Schwalbe S aal
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Quellen ſtammendes Material über die deutſchen Kolonien hin
lich deren wirthſchaftlicher Ausnutzung deren Handel Verkehr

r u e eſe Berichte werden ſoweit es erforderlich und wünſchenswert a kartographiſchen und illuſtrirten Beilagen ins
beſondere von Orientirungskarten und Reiſerouten nach den Auf
nahmen von Reiſenden von fachmänniſcher Seite bearbeitet be
Krttet ſein Außerdem wird die Zeitſchrift gelegentlich allgemeinere

eberſichten und Zuſammenſtellungen über die aus den deutſchen
Schutzgebieten e Sammlungen ſofern dieſelben für

tWe Bodenverhältniſſe Bevölkerung c
ie

erſcheint

die Technik und
punkte aus von Bedeutung ſind bringen
männiſche Aufſätze über die ſyſtematiſche Verwerthung un
Bearbeitung der in den deutſchen Schutzgebieten
Beobachtungen und Sammlungen vorgeſehen
Hefte werden zum Betrage von 40 bis 50 Pf für den
von 16 Seiten die Karten zu einem dem

erſte Heft enthält Pitheilungen über die
v Frangois und L Wolf in
und R Kund im Kamerungebiete

auernfeld hat vor kurzem ein hiſtoriſchesdu ar ehe Der 86jährige Dichter
Juni nach Jſchl wo er wie ſeit vielen

Jahren ſeinen Sommeraufenthalt nehmen und während deſſelben

Drama Alkibiades, vollendet
begiebt ſich anfangs

die le ile an ſein Werk anlegen wird Schon früher hater t S c unter dem Titel Des Alkibiades Ausgang
verfaßt

Gerichtsverhandlungen

Halle 18 Mai Jn geſtriger Sitzung der 3 Straf
S Kammer kgl Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt

Wegen einfachen Bankerotts Vergehen gegen S 210 der
war angeklagt der

i 1855Die Beſchuldigung gegen
über deſſen Vermögen

J t wordenHaudelsbücher deren Führung ihm geſetzlich oblag theils nicht
eführt theils verheimlicht und theils ſo unordentlich geführt daß

ſie keine Ueberſicht ſeines Vermögensſtandes gewährten daß
er es ferner St die Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches

ilanz ſeines Vermögens in der vorgeſchriebenen
Hierüber ergab die Berveisaufnahme da der

ortige
mechaniſche Weberei übernommen eine Bilanz erſt am 1 April

Reichskonkursordnung vom 10 Febr 1877 wo
Kfm Karl Sommer früher in Zörbig jetzt in Berlin
in Großjena geboren bisher unbeſtraft
ihn ging dahin daß er als Schuldner
am 2 April 1887 das Konkursverfahren eröffnet

unterlaſſen die

ger zu ziehen Hi ufnengeklagte der im Februar 1886 zu Zörbig eine

1886 gezogen was mindeſtens Mitte Februar hätte geſchehen
müſſen eine zweite Bilanz iſt am 6 März 1887 gezogen
Kaſſabuch hatte er gar nicht geführt ein Kaſſakonto nur bis zum
31 Dez 1886 ein Lagerbuch nur bis November 1886 ein Jn

Konkursverwalter verheimlicht ein
Journal von 1887 nicht mehr ordentlich geführt und nicht über

betreffenden
Büchern ermittelt woraus ſich unordentliche Buchführung ergab
Es kam über des Angeklagten Geſchäft zur Sprache daß er es
mit 39,000 M Einlage begonnen die Paſſivmaſſe beläuft d

ie
Gläubiger werden etwa 5 Proz ihrer Forderungen erhalten der

venturheft hatte er dem

tragen vom Bücherreviſor waren Differenzen in

auf 229,000 M die Aktivmaſſe auf etwa 20,000

Konkurs iſt noch nicht beendet einige bedeutende Forderungen
ſind noch in Klage wegen Behauptung des Vorrechts Behufs
Erzielung eines Vergleiches waren 25 Proz angeboten dies aber
vom Gläubiger Ausſchuß abgelehnt worden weil man geglaubt
aus der Maſſe mehr zu erlangen Der Angeklagte verſuchte ſich
mit ſchlechtem Geſchäftsgange zu entſchuldigen den eigentlichen
Betrieb habe er erſt am April begonnen

üchern würden auf Jrrthümern beruhen die
laſſene Führung eines Kaſſabuches ſei
konto erſetzt ein Lagerbuch zu führen
nöthig geweſen Ein Glänbiger bekundete inſofern
Bedenkliches als nach deſſen Ausſage der Angeklagte ihn

atte bevorzugen wollen indem er ihm vorgeſchlagen Rechnungen
über höhere Beträge als die bezügliche Forderung ausmachte ein
zureichen nach des Angeklagten Erklärung betraf dies einen Fall
im Betrage von 130 ſtatt ſchuldiger 100 was er dann
als Jrrthum erkannt habe Die Staatsanwaltſchaft erachtete das

Vergehen gegen 8 210 Nr 2 und 3 der Reichskonkursordnung für
erwieſen ja daß ſogar anzunehmen daß der Angeklagte ſich des
verſuchten betrügeriſchen Bankerotts 5 209 Nr 2 der
Reichskonkursordnung Schulden aufgeſtellt zu
haben welche ganz oder theilweiſe erdichtet nach der Zeugen
ausſage ſchuldig gemacht als Strafe ward ein Jahr Gefängniß
beantragt Die Vertheidigung verſuchte die Beſchuldigungen in
allen Punkten zu beſtreiten bezw zu widerlegen was indeß nicht
nach Wunſch gelang Der Gerichtshof erkannte auf 6 Monate

Gefängniß das Vergehen für vollſtändig erwieſen annehmend
Die ganze Sache habe ein Bild größter Unordnung in der Buch
führung geboten die Gläubiger wären arg geſchädigt und der
Angeklagte ſei überdies in einem Falle bedenklich zu Werke ge

nduſtrie oder von wiſſenſchaftlichem Stand
Es ſind ferner fach 0

d Mobiliars
gemachten

Die einzelnen
ogen

Umfange und der Aus
führung entſprechenden Preſſe berechnet werden Das vorliegende

Expeditionen C
im Togogebiet und E Zintgraff

ein

rn U April ſodaß er auch nichtV eine Bilanzziehung für nöthig gehalten Differenzen in den
unter

durch das Kaſſa
überhaupt nicht

etwas

angen
eſtrafung zu

Sache der Handelsfrau
ſtein zugrunde Die An
ſtein ein Schnitt und
beſonders im

einenwaarengeſchäft aungefangen

derwalters aus den Rechnungen 12,000 15,000 M
Am 22 Sept 1887 iſt das Konkursverfahren eröffuet
nur 300 M vorgefuuden
20,000 die Aktivmaſſe auf 1100

Binnen
Unterbilanz eingeſtellt die Gläubiger werden etwa 2
ihrer Forderungen erhalten Die Angeklagte hatte
Führung von Handelsbüchern nicht für nöthig erachtet

getragen war ſie nicht was indeß bei Beurtheilung des
unweſentlich

onate Gefängniß beantragte

geſchädigt Ein ſeltener Fall von Beleidigun
leumdung

rufung der Beklagten
ſtein in zweiter
außer erwähnten Vergehens
verletzung verübt mittels gefährlichen Werkzeugs

elautet
ich die Angeklagte am 1 Okt v J
gange mit ihrer Gegnerin befunden haben
Schimpfereien derſelben beleidigt ſein wollte
Beweis aufnahme war im weſentlichen das
1 Jnſtanz
beſſeres Wiſſen
Unwahres behauptet wodurch deren
worden das gefährliche Werkzeug womit die
jene Frau durch Schläge verletzt hatte war
ſtiel geweſen Miethsſtreit hatte das Unheil
Die ache endete mit Verwerfung der Berufung

gleiche wie

ein

Schöffengericht wegen öffentlicher Beleidigung in zwei

Nachtwächter Korbmacher Rudolf Schmidt
Publikationsbefugniß zuerkannt

zu

des Jnhalts der Nachtwächter Rndolf
10 Febr 1887 in meiner Sache falſch geſchworen
den 16 Okt 1887 Anguſt Schmidt Maurer

chaft in Merſeburg vertheilt

ſergeanten G in

urtheilt worden Daß

und vertheilte Plakate wiederholt worden

egründung des Urtheils erwähnt wurde das auf Verwerfung
der Berufung lautete

Provinzial Nachrichten
10 Nordhauſen 17 Mai Der allgemeine Theil des

Handelskammerberichts für 1887 hebt weiter hervor daß
neben der Branntweinfabrikation die nach allgemeiner
Anſicht infolge der neuen Steuergeſetzgebung um mindeſtens ein
Drittel in ihrem Abſatz zurückgehen wird früher auch die Textil
in duſtrie hier blühte ſowie die Tabaksfabrikation welch
letztere in Bezug auf Kautabak früher tonangebend für das
ganze Zollgebiet war Die Textilinduſtrie hat im letzten
Jahre eine kleine Beſſerung gezeigt Der Tabaksfabrikation
aber bis vor etwa 10 Jahren in erfrenlichſter Entwickelung iſt

Nur einige Offiziere aber wenn Sie vielleicht in des
Doktors Zimmer auf ihn warten wollen fügte der Wirth
eifrig hinzu als Warmuth naſerümpfend zurücktrat und eilte
die Treppe aufwärts voran

Warmuth ſah ſich in dem Zimmer dem eleganteſten des
Hotels um als der Wirth ihn mit vielen Entſchuldigungen
verlaſſen Der Reiſekoffer das Toilettekäſtchen beides
vortreffliche engliſche Arbeit Die Vogelflinte mit ciſelirtem
Lauf in der Ecke auf dem Seſſel eine elegante Reitpeitſche
Ein Mutterſöhnchen, ſcheint es meinte Warmuth Die

Bücher auf dem Tiſch Documenta Magistri Joannis Hus
vitam doctrinam etc einige So einer hiſtoriſchen Zeit
ſchrift faſt unaufgeſchnitten Gottfried s Triſtan ſerbiſche
Volkslieder Novellen von Turgenj ew ſämmtlich in der Ur
ſprache offenbar vielgeleſene mit zahlreichen Raudbemerkungen
verſehene Exemplare

Liebhaberſtudien kein Brotſtudium, folgerte Warmuth
Er ſchlug die kirſchrothe Maroguinmappe auf die vor ihm

auf dem Tiſche lag wobei er das Gefühl hatte als blicke
ſeine Frau ihm über die Achſel ängſtlich mahnend Aber
Fritzl Verſe murmielte er mit einer Grimaſſe und
ſchlug die Mappe zu

Plötzlich bückte er ſich hob einen winzigen Gegenſtand auf
der auf dem Teppich zu ſeinen Füßen lag hielt ihn mit zwei

gern empor und betrachtete und beroch ihn mit eingehendem
ntereſſe Was war es Ein Handſchuh rehbraun klein

wie für eine Damenhand von einer berühmten parifer Firma
und leicht parfümirt Der zweite lag noch in ſeinen urſprüng
lichen Falten auf der Tiſchdecke Und weshalb war dieſer ſo
verächtlich zu Boden geſchleudert worden Eines un

Riſſes halber den er beim haſtigen Anziehen
erhalten

Der Mann hat einen reichen Vater oder er hat Schulden
Eines ſchließt übrigens das andere nicht aus

Dies war das Reſultat von Warmuth s Beobachtungen
Indem öffnete ſich die Thür der Gegenſtand dieſer zu

verſichtlichen Muthmaßungen trat ein und mit freundlichem

Hände kräftig und lehnte faſt verlegen deſſen lebhafte Dank
bezeigungen ab

Nicht mir dem gütigen Geſchick ſchulden Sie Dank mein
Herr das mich im rechten Augenblick an die rechte Stelle
führte Da ich ſchwimmen kann ſo wäre es ja einfach un
e t geweſen hätte ich nicht das Selbſtverſtändliche
gethan

Jawohl der rechte Mann thut einfach das Gebotene im
rechten Augenblick aber da dies ſehr ſelten geſchieht ſo liegt
der Schluß ſehr nahe daß der rechte Mann eine wenig
zahlreiche Spezies iſt, erwiderte Warmuth und ließ ſeine
Augen die mit einem Blick zu überſchauen pflegten was ein
Menſch werth ſei d h wozu er zu gebrauchen und wie weit
ſeine Leiſtungsfähigkeit gehe über die neue Erſcheinung gleiten
Die Kleidung des jungen Fremden wenigſtens elegant und
geſchmackvoll bis ins einzelne entſprach ſeiner vorgefaßten
Meinung einige kleine Eigenmächtigkeiten in Schnitt und Farbe
gaben derſelben einen gewiſſen künſtleriſchen Anſtrich Dazu
ſtimmte das lange Haar das zwar noch ſchlaff und feucht in
den Nacken hing dem aber eine leichte Bewegung der wohl
geformten weißen Hand einen gefälligen Wurf zu geben wußtefaſt inſtinktiv ohne gedenhafte Selbſtgefälligkeit Die Geſtalt

hatte mehr als Mittelgröße und ſchöne Verhältniſſe verrieth
aber in Haltung und Bewegungen mehr Gewandtheit als
robuſte Kraft Die Formen des Kopfes und Autlitzes waren
nicht regelmäßig aber edel und eigenartig Um Lippen und
Kinn ein weicher hellbrauner Bart eine offene heitere und
geiſtvolle Stirn Augen von bedeutendem Schnitt und bräunlich
grauer Farbe die gewöhnlich halb zugedrückt harmlos in die
Welt hineinträumten Zündete aber ein Gedanke im Jnnern
ſo öffneten ſich dieſe Kindergugen groß und beredt und
leuchteten im warmen Strahl jugendlich ernſter Begeiſterung

Warmuth mußte ſich geſtehen daß in dieſen Augen mehr
lag als er in zehn Minuten zu ergründen vermochte Gleich
viel der Mann vor ihm gefiel ihm Die unverbrauchte Friſche
eines fertigen Menſchen dem die Welt anſcheinend noch in un
r Sonnenſchein liegt hat für den Mann den alleGruß auf den Gaſt zu der ihm in einer Aufwallung warmerihr mit ſtreckten alten Doktor

konnte nur eine er
Linken deſſen gediegener Einband etn
war Nachdem er ſich deſſen entledigt ſchüttelte er Warmuth s

reifen er hielt ein Buch in der Nührendes

s vom Waſſer getränuk t

ebensſtürme durchrüttelt haben etwas Erſtaunliches faſt

Wort folgt

eine bisherige Unbeſcholtenheit ließ jene mildereFur Ein weite Fall einfachen Bankerotts lag der
Pauline Linke geb Heuze aus Giebichen
eklagte hatte im Jahre 1886 in Giebichen

n das ſie
Hauſirhandel betrieben aber ſo umfangreich daß ſie

als Vollkaufmann im Sinne des Handelsgeſetzbuches anzuſehen
Jhr jährlicher Umſatz hat nach den Ermittelungen des Konkurs

betragen
wobei ſich

Die Paſſipmaſſe beläuft ſich auf
d einſchließlich des

18 Monaten hat ſich die bedeutende
Proz

eine
t ſon

dern nur ein ſog Schmierbuch geführt ins rn
alle

v lag ein Vergehen gegen S 210 Nr 2 der
Reichsgewerbeordnung unterlaſſene bezw unordentliche Füh
e Handelsbüchern vor wofür die kgl Staatsanwaltſchaft

2 während der Gerichtshofauf 4 Monate ſolcher Strafe erkannte mit der Begründung daß
die Augeklagte ſehr leichtfinnig gehandelt und ihre Gläubiger arg

ige nämlich Ver
Vergehen gegen s 187 des Str am 4 April

vor hieſigem Schöffengericht verhandelt war auf eingelegte Be
f einer Kaufmannsfrau aus Giebichenuſtanz zu verhandeln Die Angeklagte welche

noch wegen vorſätzlicher Körper
angeklagt

worden war in 1 Jnſtanz unter Annahme mildernder Umſtände
bezüglich der Körperverletzung zu 4 Monat Gefängniß ver
urtheilt entgegen dem damaligen Antrage der kgl Staatsanwalt
ſchaft der nur auf 3 Wochen Gefängniß wegen Verleumdung
und auf Freiſprechung von der Anklage wegen Körperverletzung

Die jetzige Berufung ſtützte ſich auf Nothwehr in der
J bei dem bezüglichen Vor

überdies auch durch
Das Ergebniß der

in

durch eine Aeußerung hatte die Angeklagte wider
in Beziehung auf ihre Gegnerin etwas

Frauenehre verdächtigt
Angeklagte

Beſen
veranlaßt

Der Maurer Auguſt Schmidt aus Merſeburg war c dgrugen
ällen zu2 Wochen Gefängniß verurtheilt und dem Beleidigten früheren

Merſeburg
Jene Beleidigungen hatten im

Vorwurf des Meineides beſtanden laut geäußert vom An
geklagten in der Nacht zum 18 Sept v J abends auf offener
Straße in Gegenwart mehrerer Perſonen der zweite Fall aber
war ganz eigenartig in der Form da der Angeklagte ſich hatte
Plakate drucken laſſen mit der großen Ueberſchrift Meineid und

Schmidt hat am
Merſeburg

r Solche Plakate
waren vom Angeklagten an zahlreiche Perſonen ſeiner Bekannt

t Beide Beleidigungen ſtellte der
Angeklagte gar nicht in Abrede wollte aber den Beweis der
Wahrheit darüber führen daß jener Wächter wirklich falſch ge
ſchworen Dieſer hatte nämlich in einer Sache als Zeuge gedient
in welcher der jetzige Angeklagte wegen Beleidigung des Polizei

rge Merſeburg und wegen Bedrohung mit Begehen
eines Verbrechens des Todtſchlags zu 50 M Geldſtrafe ver

nun beſagter Wächter als Zeuge am
10 Febr 1887 etwas Unwahres beſchworen oder einen Meineid
geleiſtet ergab ſich auch jetzt nicht als erwieſen die Beleidigung
erſchien als eine ſehr ſchwere zumal dieſelbe durch gedruckte

ſodaß der An
Pragt eigentlich eine höhere Strafe verdient hätte wie in der

Liſzt Wagner ſchen

bloße Vermuthungen hier zu wiederholen

der Erlangun

die Jahre lange Beunruhigung durch das Monopol und dem
nächſt die Aufgabe beſchieden geweſen ſich mit einer vierfachen
Steuer abzufinden Das iſt ihr bis jetzt freilich noch nicht völlig
gelungen Dazu kommt daß die fehlende Kaufkraft der LandWirthſcheft das andauernd weichende Erträgniß aus allen ſoliden

Kapitalanlagen und die dadurch hervorgerufene Nöthigung zu
Einſchränkungen jeder Art auf die mittleren Klaſſen des bürger
lichen Erwerbslebens drücken und ſchließlich die ärmere Bevölkerung
in Mitleidenſchaft ziehen wodurch der Verbrauch der Tabak
fabrikate abnimmt Dies wirke indirekt auf die geſammten ge
ſchäftlichen Verhältniſſe der Stadt Nordhauſen deren Einwohner
zahl in den letzten Jahren kaum eine Zunahme aufweiſe wie ſie

urch den natürlichen Zuwachs bedingt wäre Die Kommnnal
laſten der Stadt ſeien in letzter Zeit bedeutend gewachſen
die Armenpflege erfordere einen b von jährlich etwa
100,000 die Schulen von 175,000 M Nicht ohne Beſorgniß
müßte man deshalb den kommenden Dingen entgegenfehen und
hoffen daß die Stadt vonſeiten des Staates durch Beförderung
der Verkehrsverhältniſſe Errichtung einer Steuerabfertigungs
ſtelle Erhaltung der bisherigen EiſenbahnBetriebsämter W
für die eingegangene EiſenbahuReparatur Werkſtätte 2c na
Möglichkeit unterſtützt werde

Jeſſen 16 Mai Heute fand unter dem Vorſitz des kgl
Kreisſchulinſpektors Hrn Sup Opitz die erſte diesjährige amt
liche Generalkonferenz der Schulinſpektoren und
Lehrer der Ephorie Prettin im Saale der Drei Roſen dort
ſtatt Aus dem zur Kenntniß gebrachten von der kgl Regierung
zu Merſeburg eingegangenen Generalbericht über die ſtattgehabten
Ephorallehrer Konferenzen ſeien u a folgende als ganz beſonders
zu beachtende 3 Punkte hervorgehoben 1 die früheren Be
ſtimmungen über Schuldisziplin beſtehen noch zu Recht 2 den
neuen Anordnungen über den Zeichenunterricht iſt baldmöglichſt
nachzukommen Und 3 jährlich ſind vier Spezialkonferenzen und
darin zwei Lehrproben zu halten Hr Lehrer Schmager
Ploſſig hatte über die von der kgl Regierung geſtellte Aufgabe

Wie ſichern wir dem Leſebuche die ihm gebührende centrale
Stellung im Unterrichte einen ausführlichen Vortrag aus
gearbeitet der der Verſammlung dargeboten wurde Jn der Be
ſprechung traten weſentliche Meinungsverſchiedenheiten nicht her
vor Allgemein wurde der Wunſch laut ein Leſebuch einzuführen
das ſo abgefaßt ſei daß es auch als Mittelpunkt im ſprachlichen
Unterricht dienen könne Von fünf angeführten Leſebüchern er
fuhr das Dietlein ſche in mehrfacher Hinſicht abfällige Be
urtheilung namentlich auch wegen der immer fortgeſetzten Ver
änderungen in den neuen Auflagen

o Herzberg 17 Mai Am Montag traf Hr Regierungs
Schulrath Friedrich bier ein revidirte am Dienstag faſt ſämmt
liche hieſigen Klaſſen und vom Mittwoch ab die Schulen der

Ephorie Am 5 Juni wird Hr General Superintendent
HDr Schultze hier anweſend ſein zur Einführung des Hrn Sup
Giſevius welcher bis jetzt als Superintendur Vikar angeſtellt
geweſen iſt

S Eilenburg 16 Mai Geſtern fand im Schützenhauſe hier
die Konferenz der Lehrer des Aufſichtsbezirks Eilenburg I
ſtatt Neben einem Vortrag über das von der königl Regierung
geſtellte Thema Wie iſt dem Leſebuch die centrale Stellung im
Sprachunterricht zu ſichern wurden auch die von der Regierung
in letzterer Zeit erlaſſenen mitgetheilt Aus denſelben
war erſichtlich wie eingehend in Merſeburg die KonferenzProtokolle
durchgeſehen werden Bemerkenswerth war in einen
zuſammenfaffenden Urtheil über die vorjährigen
Konferenzen im Regierungsbezirk eine Stelle in welcher die
Regierung ſfagt daß ſie ſich gegen die Anſicht auf der
Unterſtufe ſtatt der bibliſchen Geſchichte den Kindern Märchen
vorzuführen HerbartsZiller ſche Schule ablehnend ver
halte Das iſt wohl die erſte amtliche Auslaſſung einer
preußiſchen Regierung nach dieſer Seite Auf der letzten Ver
ſammlung der BezirksFeuerwehr Vorſtände hier wurde beſchloſſen
daß der nächſte Bezirksfeuerwehrtag für den Regierungs
bezirk Merſeburg am 9 Sept in Elſterwerda abgehalten
werden ſoll Nach den letzten Zuſammenſtellungen beſtehen im
Reg Bez Merſeburg zur Zeit 33 Pflicht und 97 freiwillige
Feuerwehren mit 5031 Mann Dieſe 130 Feuerwehren haben
176 Spritzen mit und 103 Spritzen ohne Saugwerk und verfügen
über 26,228 m Schläuche Die meiſten freiwilligen Feuerwehren
hat der Kreis Wittenberg nämlich 14 ihm folgt der Kreis
Delitzſch mit 13 Querfurt mit 11 u ſ w Am Dienstag wurde
eine hieſige Waſchfrau nachdem ſie den Kopf wegen Kopf
ſchmerzen mit kaltem Waſſer gewaſchen auf dem Bleichplatze von
einem Hirnſchlag betroffen der bald darauf den Tod der Frau
herbeiführte

So Kalbe a 17 Mai Geſtern hielt der Peſtakozzi
Zweigverein Kalbe und Umgegend ſeine Hauptverſammlung
Nach Mittheilungen des Vorſitzenden zählt der Verein 44 ordent
liche und 76 Ehrenmitglieder die im letzten Jahre 335 M auf
gebracht haben Hiervon werden nachdem z für die Centralkaſſe
in Quedlinburg und die Verwaltungskoſten in Abzug gebracht
ſieben dem Verein zugehörige Wittwen unterſtützt für vier der
u ward außerdem eine Unterſtützung bei der Eentralſtell

eantragt

F Freyburg 17 Mai Namens des EurekaTürnvereins
in San Franzisko ſowie des Santo AreraVereins in Komity
Kalifornien legten heute die Herren William Stapelfeld Geo
Johannſen und Moritz Heinecke die ſich vorübergehend in Deutſch
land aufhalten auf Jahns Grabe einen prächtigen Kranz
nieder und trugen ſich in das Fremdenbuch in Jahns Hauſe
der einſtigen Wohnſtätte des Turnvaters ein Für die Pfingſt
tage ſind die Vorturnerriegen des leipziger Schlacht
feldgaues ferner der Turnverein Jena und Apolda hier
angemeldet

2 Goslar a 17 Mai Zu den Orten welche bisher
genannt ſind als Platz zur Errichtung eines NationalDenkmals
für Kaiſer Wilhelm zu dienen iſt jetzt noch unſere altehr
würdige Kaiſerſtadt Goslar getreten Wir können dieſem
Vorſchlage nur aus vollem Herzen zuſtimmen Es giebt wohl
keinen paſſenderen Ort im Herzen unſeres deutſchen Vaterlandes
als gerade unſere Stadt der Sitz der alten deutſchen Kaiſer
Vor dem jetzt wieder von Profeſſor Wislicenus Meiſterhand
geſchmückten Kaiſerhauſe auf dem ſog Kaiſerbeete bietet ſich der
paſſendſte Platz Hier auf der Stätte des früheren deutſchen
Kaiſerthums iſt mit Fug und Recht auch der Platz für ein Kaiſer
Wilhelm National Denkmal

Sondershauſen 17 Mai Jm Gegenſatze zu den früheren
Leitern unſerer Hofkapelle den Herren Max Erdmäns
dörffer und Karl Schröder die als begeiſterte Verehrer der

Schule vorzugsweiſe um nicht zu ſagen aus
ſchließlich die Zukunftsmuſik pflegten iſt der gegenwärtige Höf
kapellmeiſter Adolf Schultze in anzuerkennender Weiſe bemüht
auch dem Geſchmack und Bedürfniſſe der trotz allem auch hier
noch zahlreichen Anhänger der altklaſſiſchen Meiſter zu
werden Gleich das erſte Lohkonzert in altherkömmlicher
Weiſe für den nächſten erſten Pfingſttag anberaumt giebt davon
St Die Feſt Ouverture von Raff Liſzt finfoniſche

ichtung les Prélndes und Vorſpiel und Jſoldens Liebestod
aus Triſtan und Jſolde von Wagner werden im erſten Theile
dargeboten aber die ganze zweite Hälfte gehört dem unſterblichen
Meiſter der Sinfonie Beethoven diesmal mit der dar Sinfonie
Nr 7 Die Abendkonzexte wird vorerſt noch Konzertmeiſter
Grün berg leiten der mit dem 1 Juli von hier ſcheidet Sein
Nachfolger ſoll bereits beſtimmt ſein doch widerſtrebt es uns

Der Stadtrath befſchloß zum ZweckGera 17 Mai
au einesvon Skizzen für den künftigen

Realgymnafialgebäudes im Wege der Wettbewerbung3000

der Staa
hidciir e auszuwerfen Nach einer Bekanntma

nwaltſchaft beim gemeinſchaftlichen Landgerichte iſt am
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zwiſchen den Ortſchaften Krafts dorf undAbend r S unbekannten Handwerksburſchen ein
8 aubanfall ausgeführt worden

Vermiſchtes
riefwechſel unſeres Kaiſers Die Durchu e täglich in dem Geh Civilkabinet einlaufenden

Belſe beträgt etwa 900 1050 Die Beſtellung derſelben geſchieht
durch vier Briefträger welche die mit der Poſt ankommenden für
den Kaiſer beſtimmten Briefe nur einmal täglich und zwar vor
üttags nach dem Civilkabinet bringen Jn die Durchſicht der

Schrühſtücke die zumeiſt aus Bittgeſuchen beſtehen theilen ſich
mehrere Geheimſekretäre

Das Begräbniß der Prinzeſſin Maria von
HohenzollernHechingen ſo meldet man uns aus Danzig
fand am Donnerstag in der Abteikirche in Oliva ſtatt wohin am
Nachmittag zuvor die Leiche vom Schloß aus in feierlichem Zuge
ebrächt wär Die Spitzen der Civil und Militärbehörden

Pangigs ſowie Deputationen der danziger Garniſon wohnten der
Leichenfeierlichkeit bei Se Maj der Kaiſer war durch den

lügeladjutanten Oberſt v Bröſicke vertreten Jhre MM der
iſer und die Kaiſerin ſowie Jhre Maj die Kaiſerin Auguſta

ließen Trauerkränze auf dem Sarge niederlegen Die kirchliche
Feier vollzog Biſchof Redner aus Pelplin

Eine Zeitgenoſſin Napoleons In London
ſtarb vor einigen Tagen im Alter von 91 Jahren Lady Buchan
welche eine der wenigen noch lebenden Perſonen war die mit
Napoleon I in Verkehr geſtanden haben Jhr Vater Oberſt
Wilks war Gouverneur von St Helena im Jahre 1815 zur Zeit
der Verbannung Bonaparte s nach in und als ſein Amts
termin zu Ende war wünſchte Frl Wilks dem Kaiſer vorgeſtellt
zu werden Jch habe lange von verſchiedenen Seiten von der

roßen Beredtſanikeit und Schönheit des Frl Wilks gehört aber
jetzt bin ich durch eigenen Augenſchein überzeugt daß das Gerücht
ihr kaum Gerechtigkeit gethan hat, ſagte Napoleon zu ihr Sie
müſſen ſehr froh ſein die Jnſel zu verlaſſen fügte er hinzu
O nein Sire, lautete die Antwort es thut mir leid weg

zugehen O e ich wünſchte ich könnte mit Jhnen
tauſchen Napoleon verehrte ihr als Andenken an dieſen Beſuch
ein Armband Später heirathete Fräulein Wilks den längſt ver
ſtorbenen General Sir John Bnchan

Vermächtniſſe Ein in Paris jüngſt verſtorbener
Elſäſſer Namens Hübner vermachte dem Bürgerſpital zu Mül
hauſen im Elſaß und der Jnduſtriellen Geſellſchaft daſelbſt je
eine halbe Million Franken

Eine Brücke von Frankreich nach England
Nach einer pariſer Meldung des B Tgbl haben Jngenieure des
großen Eiſenwerkes in Ereuzot und ein Herr Herſent ehemaliger
Vorſitzender des Vereins der CivilJngenieure ein neues Projekt
der Ueberbrückung des Kanals La Manche ausgearbeitet Die
Fortſchritte der Metallurgie ermöglichen dieſen ungeheuren Bau
von 30 Km Länge mit einem Belag der 50 m über dem Niveau
des Meeres liegt und von 500 m zu 500 m durch Pfeiler ge
tragen wird Die der Brücke über dem Meere gegebene Höhe
würde den größten Dampfern wie Segelſchiffen die unbehinderte
Durchfahrt geſtatten Die Brücke würde vier Eiſenbahngeleiſen
einer Straße für Wagen und Trottoirs für Fußgänger Platz

bieten Auf jedem Pfeiler ſoll ein Beobachtungspoſten mit
Signal und Alarmvorrichtungen eine Rettungsſtation und ein
mächtiger Leuchtthurm angebracht werden Die Verfaſſer des
Entwurfs ſind der Anſicht daß die Fundamentirung mit An
wendung von Taucherglocken die mit komprimirter Luft verſehen
ſind vorgenommen werden kann da die Tiefe zwiſchen Calais
und Dover meiſtens nur 25 230 m an wenigen Stellen 50 m
beträgt Die Brücke ſoll 800 Millionen Franken koſten ihr
Gewicht würde zwei Millionen Tonnen betragen Die Her
ſtellungsdauer iſt auf 6 Jahre berechnet Das Projekt ſoll dem
nächſt einem techniſchen internationalen Comite unterbreitet ind
darauf das Geſuch um Konzeſſion des Baues an die franzöſiſche
und engliſche Regierung gerichtet aber keine Subvention verlangt
werden Bekanntlich ſchien das Projekt einen Tunnel unter
dem Kanal hindurchzuführen ſchon einmal greifbare Geſtalt an
nehmen zu ſollen doch ſprach ſich damals das engliſche Parlament
in ſeiner Mehrheit entſchieden gegen daſſelbe aus Jn der heutigen
politiſch ſo unruhigen Zeit dürfte das ſtolze Albion noch weniger
Luſt verſpüren auf ſeinen inſularen Charakter freiwillig zu ver
zichten

Der Attentäter Kullmänn deſſen Mordverſuch
gegen Fürſt Bismarck ſeiner Zeit das größte Aufſehen erregte
muß demnächſt wegen Ablauf ſeiner Strafzeit aus dem bayreuther
Zuchthauſe entlaſſen werden Kullmann ein Vöttchergeſelle aus
AtuiſtadtMagdeburg ſchoß am 13 Juli 1874 zur Zeit der höchſten
Blüthe des Kulturkampfes zu Kiſſingen auf den Reichskanzler
eine Kugel und führte eine leichte Verwundung des Angegriffenen
herbei Kullmann der auf Betragen nach dem Grunde ſeines
Attentats die Kirchengeſetze in Deutſchland bezeichnet und im
übrigen wenig Jntereſſantes von ſich zu äußern gewitßt hatte
wurde bald darauf vom Schwurgericht Würzburg wegen Mord
verſuchs zu 14 Jahren Zuchthaus verurtheilt die nunmehr zu
nde gehen

T Ein weiblicher Braumeiſter, Frl Staufer iſt inder Bierbrouerei von Joſ Traßel in Hütten Fichtelgebirge in
Thätigkeit Sowohl Hr Traßel als auch die dortigen Vier

ichen mit dem Stoff welchen die Meiſterin braut ſehr
i

Aus den Bädern
Nordſeebad WeſterlandSylt 13 Mai Unſere Kinder

beilſtätte die ſich im vorigen Jahre als im erſten ihres ge
eihlichen Beſtehens außerordentlich bewährt hat und kaum Raum

genug bot allen Anſuchen zu entſprechen wird nunmehr wieder
gin 1 Juni eröffnet werden und zwar unter noch günſtigeren
orbedingungen wie im Vorjahre Ein neues größeres Haus

mit ſchönem Vordergarten wird für dieſen Sommer die kleine
chagr aufnehmen Die direkte Leitung der Heilſtätte die Pflege

er Kinder liegt auch in dieſem Jahre wieder in den Händen
her S weſtern aus dem evangeliſch lutheriſchen Diakoniſſen
J in Flensburg und ſomit gewiß in den beſten Händen

S werden ebenfalls wie zuvor in einem Turnus nur 10 Kinder
aufgenommen darunter 3 halbe Freiſtellen vergeben

Wolfersdorf Fröhlichewiederkuuft 14 Mai Von Jahrvolfe Mai hrz Jahr wächſt die Jahl der Beſucher Thüringens die dald durch
angeren Aufenthalt in einem der Bäder bald durch eine kürzere
n erung Erholung von dem lärmenden Getöſe der Stadt von

Lebens bitterem Kampfe oder ſeinem ertödtenden Einerlei
S Wir wollen hier die Leſer auf ein herrliches abgeſchiedenes
w t Erde eine Perle Thüringens aufmerkſam machen wo nan
Wpei ab vom Weltgeſaus in der ſtillen Großartigkeit der Natur
6 xecht die Bedingungen zur n und Kräftigung des
Rat und Körpers findet Es iſt das kleine 7 km von Station
Rorſtadt a/Orla GeraProbſtzella und je 9 km von den Stationen

9 do Gerg Weimar und Kahla Saalbahn entfernt gelegene
h dorf Wolfersdorf mit dem herzoglich altenburgiſchen Jagd
Alt Fröhlichewiederkunſt Das ſreundliche etwa 39 Wohnhäuſer
r ende Dörfchen liegt in einem mit den entzückendſten Reizen

un wenderiſchen Natur überreich ausgeſtatteten Thalleſſel
di t umſänmt von hohen bewaldeten Bergen die gewiſſermaßen
un tevor dem lieben Orte halten und ihn vor Sturin und

gemach ſchützen Dicht bei dem Orte mitten aus dunklem
rape emporragend von Waſſer und grünen Matlen um

u das reizende romantiſche Schloß das noch heute

darüber wie lange ſolche Vertilgungsmittel wirkſam bleiben

die Erfahrung längerer Jahre dazu um beſtimmte Angaben machen

große Staatsforſten und ausgedehnte Gemeindewaldungen die
einen viele Meilen weiten herrlichen Wald bilden umgeben
unmittelbar den reizenden Ort Der Wald ſelbſt aber bietet in
reizvoller Abwechslung Nadel und Laubholz und iſt reich an
Ausſichtspunkten unter denen der Blick von Krafts Waldung
beſonders überraſchend und köſtlich iſt Viele theils ſanft an
ſteigende theils ſteilere wohlgepflegte Promenadenwege durch
ziehen ſtundenlang den Wald und zahlreiche Ruhebänke laden
zum Verweilen zuni Dichten und Träumen ein Wohin wir aber
auch unſere Schritte lenken überall herrſcht der tiefſte Wald
frieden nur der Ruf des Kuckucks und der Geſang der Vögel
ſowie ein dann und wann aus der Ferne herüberſchallender
Schuß der leiſe in dem weiten Forſt verhallt ſtört die himm
liſche Ruhe zu welcher das Flüſtern der Tannenwipſel und das
leiſe Rauſchen des forellenreichen Waldbaches ſo trefflich harmo

niert Aber nicht blos in idealer ſondern auch in materieller
Duett hat Wolfersdorf unbeſtreitbare Vorzüge Durch ſeine

age inmitten herrlicher Wälder eignet ſich der Ort beſonders zu
einem Luftkurort und für Rekonvaleszenten Blutarme und Nerven
leidende dürfte es keinen geeigneteren Aufenthalt geben als Wolfers
dorf dieſes ozonreiche würzige Luftbad Für das Unterkommen
der Fremden iſt reichlich Sorge getragen und obwohl die Privat
wohnungen einfach ſind ſo zeichnen ſie ſich doch durch muſterhafte
Reinlichkeit aus Jn dem Gaſthof Zum Keller aber iſt für
ausgezeichnete leibliche Verpflegung inner und außerhalb Penſion
durch treffliche Einrichtungen ſowohl in Bezug auf Küche und
Keller als auch in Bezug auf Wohnungsverhältniſſe ſchöne
Zimmer gute Betten Bäder und allen ſonſtigen zur Erhohlung
und Erfriſchung der Gäſte wünſchenswerthen Komfort geſorgtDabei ſtellen ſich die Preiſe ſehr mäßig Nähere Anfragen be

antwortet gern Herr M Weißſchuh in Wolfersdorf Poſt
Hummelshain

Vereine und Verſammlungen
Kongreß der Rübenzucker Jnduſtriellen

IV
ms Kaſſel 17 Mai

Die zweite die Berathende Generalverſammlung
des Vereins der Rübenzucker Jnduſtriellen des Deutſchen Reichs
wurde geſtern nachmittag noch kurz vor dem Feſtmahl eröffnet
und nach Erledigung einiger Verhandlungsgegenſtände heute vor
mittag e 10 Uhr fortgeſetzt

Jn dieſer Berathenden Verſammlung welche ebenfalls von
dem Vorſitzenden des Vereinsausſchuſſes Hrn Grafen v Hacke
geleitet wurde und ſehr zahlreich beſucht war erfolgten eine lange
Reihe intereſſanter fachwiſſenſchaftlicher Vorträge

Hr Dr Bartz Braunſchweig ſprach zunächſt über das auch für
weitere Kreiſe intereſſante Thema Welche Beobachtungen liegen
darüber vor wie ſich die mit Nematoden behafteten Rüben
felder in den auf die Anwendung von Mitteln zur Vertilgung
der Nematoden folgenden Jahren verhalten haben insbeſondere

Redner erörterte das Thema in eingehender Weiſe und hob
hervor daß die Verſüche zwar noch nicht abgeſchloſſen ſind daß
aber jetzt ſchon geſagt werden müſſe die Kühn ſche Methode mit
Fangpflanzen zu operiren habe ſehr befriedigende Reſultate erzieltWo der Erfolg ausgeblieben habe es wohl cher an der Art der

Ausführung gelegen Es ſei nur zu empfehlen in dieſer Weiſe
die Vertilgung der Nematoden fortzubetreiben Speziell über die
Frage wie lange die Vertilgungsmittel wirkſam bleiben könne
zur Zeit Zuverläſſiges noch nicht mitgetheilt werden es gehöre

zu können SJn der an den Vortrag ſich anſchließenden Debatte war man
im großen und ganzen mit den Ausführungen des Referenten
einverſtanden

Ueber Die Reinigung der Säfte hielt Hr Direktor
Dt Sickel Nörten einen intereſſanten wiſſenſchaftlichen Vortrag
der darin gipfelte daß das Verfahren mit Knochenkohle immer
noch ſo viele Vorzüge habe daß es ſich vor vielen neueren Ver
fahren empfehle wenigſtens fehle es noch an ſtichhaltigen Be
weiſen die veranlaſſen könnten dieſes Verfahren durch ein anderes
beſſeres zu beſeitigenDer VBorſihende Graf v Hacke war aufgrund eigener Er
fahrung gleicher Anſicht während mehrere Redner dem wider
ſprachen und ſich für das Reinigungsverfahren mittels ſchwefliger
Säure ausſprachen

Ueber die Frage Empfiehlt es ſich anſtelle der ſelbſterzeugten
gasförmigen ſchwefligen Säure die im Handel vorkommende
flüſſige ſchweflige Säure zu verwenden referirte anſtelle des
nicht anweſenden Hrn Direktor Dre Steimmig Eilsleben Herr
Dr Bartz Braunſchweig welcher nach ausführlicher Begründung
dieſe Frage entſchieden bejahte da durch die flüſſige ſchweflige

e das denkbar vollkömmenſte Reinigungsverfahren erzielt
werde

Mit großem Jntereſſe wurde darauf die Frage diskutirt
Welche Schädigung hat die Rübenzucker Jn

duſtrie von Capillar und Saccharin Syrupen zu
erwarten und wie läßt ſich derſelben entgegenwirken

Als Referent fungirte Hr Dr Vier Strehlen welcher des
Näheren ausführte daß durch die neuerdings im Handel auf
tretenden Sacchaxin Produkte wie Zucker Cacac Chocolade 2c
von denen dem Publikum eine große Meinung beigebracht werde
der Rübenzucker Jnduſtrie eine große Konkurrenz heranwachſe
Durch die immer mehr um ſich greifende Verwendung von
Saccharin Syrupen und Stärkezucker bei der Zubereitung von
Speiſen Likören c werde das konſumirende Publikum am

wenn ein Wirth nachgemachtes bairiſch Bier für echtes bairiſch
Bier verabfolge ſo müſſe es auch ſtrafbar ſein wenn
Saccharin Syrupe für Zucker Syrupe verkauft würden
Daß dieſes nicht zu ſehr ins Kraut ſchieße da
egen müſſe die Staatsbehörde rechtzeitig einſchreitenS weiteren führte dann Redner eingehend aus daß in der großen

Billigkeit des Saccharin ein hauptſächliches Moment zu finden ſei
warum es von vielen Fabrikanten ſo gern und leicht angewandtwerde dieſe Billigkeit gegenüber dein RübenzuckerSyrup tomme

aber einzig und allein daher weil weder Sacchärin noch
Stärkezucker beſteuert werde Zu ſeinem eigenen Schutze
müſſe daher der Verein der Rübenzucker Jnduſtriellen an ge
eigneter Stelle Schritte thun daß beide Produkte einer an
gemeſſenen Beſteuerung unterzogen werden und er
glaube män werde ein williges Ohr höheren Orts finden denn
daß der Rübenzucker Jnduſtrie ihre Einnahmen und damit ihre
Lebenskraſt erhalten bleibe das ſei eine Frage an welcher das
gauze e ein Jntereſſe habe Lebhafter Beifall

Hr De Wilfarth Bernburg ſucht darzuthun daß man in
Bezug auf die Konkurrenz des Saccharin vielfach zu ſchwarz ſehe
er halte dafür es ſei gar nicht angebracht ſo ängſtlich zu ſein
denn er ſei überzeugt über kurz oder lang werde die Verwendung
des Saccharin doch verboten werden
Der Vorſitzende Hr Graf v Hacke bemerkt daß auch er

nicht allzugroße Furcht vor dem Saccharin habe Von den Aerzten
in Karlsbad habe er gehört daß die Anwendung des Saccharin
als Heilmittel bei Diabekkern anſtelle von Zucker auf große
Schwierigkeiten geſtoßen ſei weil es den Patienten ſo wider
wärtig zum Emnehmen war daß ſie es nach 8 Tagen nicht mehr
nahmen Andere konnten es nicht vertragen und ſo mußte
man ſeitens der Aerzte Abſtand nehmen es zu verordnen

Hr Direktor Dr Sickel Nörten bemerkt man möge trotz
alledem die Bedeutung des Saccharin als Konkurrenzprödukt ja
nicht unterſchätzen denn ſchon jetzt würden größere Mengen als

auch

öhlichewiederkunft ißt weil es der Ort iſt wo der viel
e

ucktehr ja Gefangenſchaft zum erſtenmale aldeinen Boden mit den Seinen wieder zuſcnimentraf 15 Sept en Likören verwandt Dabei würden für gewöhnlich ſolch ge

1552 Wolfersdorf liegt 330 m über dem Meeresſpiegel ſeine ſundheit nachtheilig ſei auch von den Keouſumenten nicht wahr
es um gebenden Anböhen erreichen eine Höhe von 434 m Fünfl genommen werden könne

Magen und im Geldbeutel geſchädigt Wenn es ſtrafbar ſei

Zuſatz zu verſchiedenen Fabrikaten namentlich auch bei Speiſen

Der Direktor des Chemiſchen Vereins Laboratoiums Hr Dr
Herzfeld Berlin führt darauf vor den Augen der Verſammlung
einen chemiſchen Reinigungsprozeß mit Saccharin aus wobei
ſolches ſich als ein außerordentlich ergiebiger grüner Farbſtoff
ſchließlich darſtellt was allgemeines heiteres taunen erregt

Dem gegenüber bemerkt Hr Dr Böck daß das Saccharin
gegenwärtig auf eine andere verbeſſerte Weiſe fabrizirt werdeſo daß es ſie

im Geſchmack unterſcheiden laſſe Auch Hr Dr Fiſcher dem esgelungen ſei Saccharin in größerer Reinheit 8

auf ein neues Verfahren bereits ein Patent angemeldet

h von feiner Raffinade jetzt weder im Ausſehen noch

arzuſtellen habe

Der Vorſitzende Hr Graf v Hacke bemerkt am Schluß der
Debatte daß der Ausſchuß und das Direktorium nach wie vor
bemüht bleiben und keinen geeigneten Schritt unverſuücht laſſen
werden um eine angemeſſene Beſteuerung des Stärkezuckers und
des Saccharin herbeizuführen
theilen daß das Reichs amt bereits den Direktor des chemiſchen
Vereinslaboratoriums Hrn D beauftragt hat größere
Mengen von Kapillar und
unterſuchen was zweifellos zu dem Zwecke geſchehen ſei das
Reſultat für geſundheitliche und ſteuerlicheJntereſſen
zu benutzen

Gleichzeitig kann Redner mit

accharin Syrupen eingehend zu

Unter den weiter verhandelten Gegenſtänden wurde die Frage
beſonders eifrig und emgehend diskutirt ob es im allgemeinen
Intereſſe liege daß für die Weingährung durch
von reinem Rohr bezw Rübenzucker ähnliche geſetz
liche Beſtimmungen erlaſſen werden wie in Frank
reich Als Referent fungirke Hr Kommerzienrath Schoeller
Breslau welcher dieſe Frage unter eingehender
ganz entſchieden bejahte wenngleich auch die Reichstags
Kommiſſion auf Betreiben der Puriſten ſich gegen jeden Zucker
zuſatz ansgeſprochen habe Ref i
ſprechender Zuſatz von Zucker bei geringeren Weinſorten namentlich
Moſel und fränkiſchen Weinen ſehr empfehlenswerth ſei Jn
Frankreich geſchehe dies auch

Zuſatz

Begründung

Ref iſt der Anſicht daß ein ent

unter ſtaatlicher Kontrolle und
dort würden alljährlich 500,000 Centner Zucker in etwa
20,000 Gemeinden zu dieſem Zwecke verwandt Was man
in Frankreich 200,000 Weinbauern jahraus jahrein geſtatte
könne doch unmöglich hier in Deutſchland ſchädlich ſein Der
Widerſtand gegen den Zuſatz von Zucker zum Wein ſei haupt
fächlich durch die verſchiedenen Weinprozeſſe und die dabei zutage
getretenen auffälligen Widerſprüche der Chemiker hier in Deutſch
land hervorgerufen worden Das franzöſiſche Geſetz ſchaffe Klar
heit in dieſer Beziehung und das ſei der Vortheil daß dadurch
das Mißtrauen des Publikums zerſtreut werde Redner plädirt
im weiteren dafür daß die Regierung über dieſe Art der Wein
vergährung in Frankreich genaue Jnformätionen einziehen laſſe
denn die Erledigung dieſer Frage ſei für die wirthſchaftliche Kraft
der ganzen Nation von hoher Bedeutung

Jn der ſich anſchließenden Debatte traten noch mehrere Redner
in gleichem Sinne für die Erledigung dieſer Frage ein

Der Vorſitzende bemerkt daß er aus dem eigenen Munde der
Zeinproduzenten an der Moſel ganz genau wiſſe daß überall

den geringeren Weinforten Zucker zugeſetzt werde namentlich bei
ſauren Jahrgängen allein um nicht in den Geruch der Wein
verfälſchüng zu kömmen ſchleppten die Bauern den Wein bei Nacht
und Nebel ins Haus

Hr Graf v Hacke ſtimmt mit Hrn Schoeller überein nur
hält er den jetzigen Zeitpunkt nicht für geeignet in der Sache
etwas zu thun

Es werden darauf noch weitere fachwiſſenſchaftliche Fragen ver
handelt die zu einer lebhaften Debatte zwiſchen den anweſenden
Handelschemikern und den in der Jnduſtrie beſchäftigten Chemikern
führen worauf der Vorſitzende die Verhandlungen ſchließt und
bemerkt daß laut Beſchluß des Ausſchuſſes die Generalverſammlung
in Leipzig ſtattfinden wird

Waaren und Prodnktenberichte
Getreide

Berlin 16 Mai Pol Präſ Weizen guter 18,40 19,00 mittel
17,60 18,20 geringer 16,80 17,40 Roggen guter 12,30 12,60 mittel 11,75

12,05 geringer 11,20 11,50 Gerſte gute 16,80 18,50 mittel 14,00 15,70
geringe 11,20 12,90 Hafer guter 13,30 14,00 mittel 12,650 13 00 geringer
11,50 12,00

Berlin 17 Mai Amtl Wetzen per 1000 Kg Loco feſt Termine
anziehend Gekündigt t Kündigungspreis M Loco 168 bis 190 M

Gelbe Lieferungsqualität 175,00 Durchſchnittspreis
per dieſen Monat per MaiJuni per Juni Jnli 176,25 176,75
176,5 bez per Juli Aug 178 178,75 178,5 bez per Aug Sept

per SeptOtt 179,5 179 180 179,5 bez
Weizen uneuer Uſauce mit Ausſchluß von Ranhweizen per 1000 kg Loco

feſt Termine Gek Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco 170 190 M nach Qualität Lieferungsqnalität
180 Durchſchnittspreis M

Roggen per 1090 kg Loco ſeine Waare gute Frage Termine feſt Ge
kündigt 550 Kündigungspreis 127,0 M Loco 116 129 M näch Qualität
Durchſchnittspreis M Lieferungsqual 127,5 Durchſchnittspreis
inländ guter ab Bahn bez per diefen Monat und per MaiJuni

bez per Juni Juli 127,25 129 bez per Juli Aug 129,75 131
bez per Aug Sept bez per Sept Ott 132,75 134 bez per Okt
Nov

Große und kleine 112 180 M uachGerſte per 1000 kg Unverändert
Qualität Futtergerſte 112 120 M g

Hafer per 1000 kg Loco höher Termine höher Gek 150 t Kündi
gungspreis 121,5 M Durchſchnittspreis M Loco 115 140 M nach
Qualität Lieferungsqualität 120,5 pommerſcher guter 127 130 ab Bahn
bez do ſeiner 132 138 ab Bahn bez ſchleſiſcher guter 127 130 ab Bahn
bez do ſeiner 132 136 ab Bahn bez preußiſcher guter 126 129 ab Bahn
bez do ſeiner 130 135 ab Bahn bez ruſſiſcher 119 123 ab Boden
bez per dieſen Monat per MaiJuni nud ver Juni Juli 121,25 bis
121,75 bez per Juli Aug 122,5 122,75 bez per Sept Qkt 123,75 124,25

124 bez
Magdeburg 17 Mai Gebr Friedeberg Landweizen 182 186 Wetß

weizen glatter engl Weizen 176 182 Rauhweizen 167 173 Roggen
W rn 142 150 Landgerſte 128 135 Hafer 122 130 M
ür 1000 kg

Nordhauſen 17 Mai Amtl Weizen 17,00 18,00 Roggen 13,00
14,00 Gerſte 18,00 14,00 Hafer 14,00 14,50 M

Stettrn 17 Mai Wetrzen unverändert loco 174,00 178 per Mal Jum
178,50 per Juni Juli 178,50 per Sept Okt 180,50 Roggen höher loco
118,00 123,00 per MaiJuni 124,00 per Juni Juli 124,00 per Sept Okt
129,00 Pommerſcher Hafer loco 118 122

Breslan 17 Mai Roggen pr MaiJuni 124,90 pr JuniJuli 125,00
per Sept Okt 130,00

Kölu 17 Mai Telegr Welzen fremder loco 13,75 hieſiger Ioco 19,25
per Mai 18,90 per Jnli 18,80 per Nov 18,55 Roggen fremder loco 14,75

nach Qualität

t

hieſiger oco 14,25 per Mai 13,55 per Juli 13,55 per Nov 14,05 Hafer
hieſiger loco 14,00

BHamburg 17 Mai Weilzen loco ſtramm holſteintſcher loco 158
bis 184,00 Roggen loco ſeſt meglenburgiſcher loco 180 bis 135,00
ruſſiſcher loco ruhig 95 dis 100 Haſer feſt Gerſte ruhig

Wien 17 Mai Teegr Weizen per MaiJuni 7,47 Gd 7,52 Br
per Herbſt 7,78 Gd 7,83 Br Roggen per Mai Juni 07 Gd 612 Br
per e 8 6 38 Br Haſer per MaiJuni 5,42 Gd 5,47 Br
per Herdſt 5,78 Gd 5,83 Br

Peſt 17 Mai Telegr Weizen loco feſter ver e r 7,16 Gd
u We per Herbſt 7,59 Gd 7,57 Br Hafer per Herbſt 5,44 Gd
5,46 Br

Paris 17 Mai Telegr Schlußbericht Weizen dehauptet per Maa per Jnni 24 ,80 m Jnli Aug 24,75 per Sept Dez 24 40 Roggen
ruhig per Mai 14 50 per Sept Dez 15,009 Paris 17 Mai abends Telegr Weizen feſt per Mai 24,90
Juni 24 90 per JnliAug 24,75 per Sept Dez 24,50

Auntwerpen 17 Mai Telege Echlnßdericht Weizen feſt
Rog en ſeſt Hafer unverändert Gerſte ruhig

a et 17 Telegr Weizen loco 12,25 Roggen per Juni
uli 6,25 Hafer loco 3,80J Amſterdam 17 Mai Telegr et per Mai per Nov 209

Roggen gert M t h e J hen rNew York 16 Mai Telegr Rother Winterweizen loco 1100 per Juni 98 per Dez 100 Vrw 09 ver Mat
Juni 98

Kartofſeln dringe Prozente Saccharin hinzugeſetzt daß es nicht direkt der Ge
Berlin 16 Mal PolNordyäuſen 17 v

New York 47 Mai Eelegr Anfangsnokirungen Weizen er

Kart u 900 s M ver 100
m Kotlelein ad e r



Deutſche n ausländiſche Fonds
in Staatspapiere

Deutſche 107,80 B83 do 101,75 9zG4 Kreuß Konſ St Anl 107,30 bz

343 do im Anleihe 1855 151,25 G
zu Loſch Centr Pfdbr c G

a do doSan Centr Pfobr 90,70
49 Rentenbr 104,60 G4 Deutſche Grundſch Bk 102,00 bzG
Z Geth Pr epfdbri ab 10720 8

Pr r ab 107
SZBi do do II ab 105,20
Zu do III rzb a110ab 99,503 do IV rzb a110ab 99,50 G
dlp nd P urd s 8o do 100 z 103,90
59 Pr Hyp B VI 10örz 112,30
do div Ser 100 rz 102,70 bzG
49 Südd Boden it 102,20 bzBv

40 D Hp B Pfd Berlin 102,40 bzG
49 do Meiningen 102,00 bzG
52 Ruſſ BodenKredit rdo Centr Bd Pf
G NewYork Stadt Anl 127,50 G
Heſt PapierRente 63,00 bz

a e to old Rente52 ar PapierRente 68,00 bzG
Ung Gold Rente 77 7,80 bz
eniſche Rente 96,2053 al Stadt Anl 1550 d

Z Kopenh Stadt Anl 96,30 B
4o7 Liſſab Stadt Anl 79,25 bzG
Römiſche do 97,60 bz
52 Rumänier 100,10 bz

91,50 bzG59 Ruſſ En l 1872
Ruſſ Anl 1877 u

1880
5

5 Orient Anl II 50,90 bz
5

6

er

5 l 51,75 6Rnſſ GoldRente 1883 104,50 dzG

Jn und anusl Eiſenb Stamm
u Stamm Privr Aktien

AachenMaſtricht 48,90 bz
Berlin Dresden
Buſchtiehrader Lit B 106,30 bz
Galiz Karl Ludw 82,50 bzB
Gotthardbahn 128,90 bz
Kronpr Rudolfbahn 74,00 bz
MainzLudwigshafen 101,20 bzG

Marienburg Mlawka 59,00 bzB
Mecklenbur 149,50 bz
Nordh Erfurter
Oſtpreuß Südbahn 83,90 bz
Ruſſiſche Südweſtbahn 52,75 bz
S Berlin Dresden

Marienb Mlawka 109,60 bzG
Oſtpr Südbahn 114,75 bzG
Saalbahn 107,79 bzG

S WeimarGera 86,70 G
Eiſenbahn Privritäts Aktien und

Obligativnen

Verſchiedene 40 Priorabgeſtempelt zum s S
v Je o Konſols

h

3 Brg Märk III 100,70 G
4 do V 103,10 Bdo VII 108,10 bzGdo VIII 103,20do IX 108,20 bz

do Nordbahn
4 Berlin Anhalt C 103,25 B
4 Berlin Dresden gr
4 BerlinHamb III w 108,00 B
4 BerlinStettin gar 1608,20 B
4 Braunſchw Eiſenb
4 Brsl Schw Frb H

KölnMinden IV 108,10 B
108,10 Bdo VIdo VII

Mgd Halberſt 1865 Tr
108,00 bzG
105,79 z
103,10 G

do 1873
do Leipzig A
do do B 92,90 bzG

101,20 G
do Wittenberge

MainzLudw g kvw
do 1878 konv 102,09 B

101,0 G
100,20 G

do 1874
Niederſchl Märk I

108,90 G
102,90 G

Oberſchl E gr
do 49 Lit H gr

do Em v 73

Berliner Börfe vom 17 Mai
4 Obe Em v 79 103,90 Ga r i02,90
4 te OderUfer w 74 Thüringer VI 102,80 E
4 e Gold 102,69 GDur u 84,60 G

Gal Karl Ludw 79,30 B
81,30 b5 Kaſchau Oder5 an Haigrew 108,10

Kronprinz Rudolf 40 Prior 72,30
do Salztg Gold 497/0 do 100,90 b4 Lemb Czernow ſt fr 71 h

3 Oeſt Frz Stb alte 81,25 bzG
3 do 1874 77583 do Ergänzung 24 do Goldprior 100,90 bzB

3 do v z 85 Oeſterr Nord3 Sikeſt Bahn Linb 58,40 bzG

5 do Obl 103,20 bzG5 Ungariſche Nordoſtb 77,50 bzG

5 do Gold 10 G5 do Oſtbahn I Em 76,10 bz
5 do do II Em 102,25 bzB
5 CharkowAzow 88,25 bzG
4 JwangorDombrow 81,10
5 Kozlow Woroneſch 86,50
5 Kursk Kiew 82,25 bzGMoscoKurst 40 Prior 76,50 bzG
4 Mosco Rjäſan 859,99 B
5 do Smolensk 86,80 bzG
4 RjäſanKozlow 82,40 bzG
4 Ruſſ Nitolai Oblg 81,90 bz
5 SchujaJwanowo 85,40 bz
4 Südweſtbahn 74,80 G5 Warſchau Wien IV 95,40 bz

5 do V 95,40 b3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 69,70 G
3 Transkaukaſiſche Eſb Obl 62,10 bzG

Bank und Jndufſtrie Aktien

AachenDiskonto 94,75 bzG
Berliner Handels Geſ 155,50 b
Darmſtädter Bank 144,50 G
DistontoKommandit 291,40 vzG
Deutſche Bant 158,90 bz

do Genoſſenſchaftsbank 124,90 bzG
do Hyp B Berlin 60 105,60 G
do do Meiningen 40/0 97,75 G

Dresdener Bank 124,20 bzG
Leipziger KreditAnſtalt 175,50 b
Magdeb Privatban
Mitteldeutſche Kred Bant 92,00 bzG
Oeſter KreditAnſtalt

Reichsbant 137,20 bSächſiſche Bank 109,40
Schleſ BankVerein 113,60 G
Weimuariſche Bank 52,25 bzG
Admiralsgartenbad Akt 125,90 b
Cröllwitzer Papierfabrik 163,00 G
Deſſauer Gas 108,25 G
Eilenburg Kattun 109,25 B
Halleſche Maſchinen 223,50 bzG
Leipziger Braueret Riebeck 199,00 bzG

Laurahutte 96,69 bzG
PhönixBergwerk Lit A 93,00 bzG

do do B 27,69 6Dortmunder Union St Pr 68,50 bzG
Bochumer Gußſtahl 147,50 G
Hörd Hutt V konb 64,10 bzG
Giauziger Zucker 94,00 bzG
Körbisdorfer Zucker 103,00 bzB
Sächſ Th Br V St A 130,00 bz

do St PriorSächſ Maſch Hartmann 133,50 bz
do Stickmaſchinen 102,50 bzG

Zeiger Maſchinen 229,90 b G

Wechſel
Amſterdam 100 fl 8 T 168,65 B
Bruſſ Antw 100 fl 8 T 80,40 G
London 1 Lſtrl 9 T 20,375 bz
Paris 100 fr 8 T 80,55 b
Wien öſt W 100 fl 8 T 160,55 b
Petersb 100 S R 3 W 168,10 z

Bank Diskonto

Berlin Wechſel 3 Lombard u 4
Amſterd 21 Brüſſel 27,
Paris 2 Petersburg 5 Wien 4

Gold Silber und Bankuoten

Sovereigns 20,32 G
Engl Banknoten 20,38 bzG
20Francs Stücke 16,13 G
Dollars
Jmperials

ranz Banknoten

ſterr do 160,65 bzRuſſ do 169,40 b
Leipziger Börſe vom 17 Mai

r h 500W nl 850
3 do
3 Staatsanl 1855

do 1847
do 1870 1

4 do 67 ab5Z Landrentenbr

Div Eiſenb St AktSe Altenburg itz
17 AuſſigTeplitz

e 59 122,25i r Lit A 18 Dux Vodendech

S Frz Joſ B g

A

B

SächſSan r 8 Thlrw 1882 500 102,704 do 103,50 8
4 do 103,50 G5 doEm 187 102,604 Lpz Stadtobl1 105,50

A do 1 r8 Landobl 101,504 do 104,20 P
Div

0 SLeipz Baubank
10 do Bierbr z Reud

nitz v Riebeck u Co 200,50 G
11 Lpz Kamm ſp 211,00 G
112/ do Malzf 192,00 G
7 Sächſ Kammgarnſp

chſ Maſch Fabr
rtmann 134,00 P

London 3

g Ziehung der 2

Nur die Gewinne ü

8020 85 512
46 89 938 53 58 5021

170 294 454 84 678
36 59 8113 42

534 37 39 76 99
10288 303 419

5653 770 860 150
534 42 806 9 61 914 90

34 642 55 831
930 18093 284 307 12
56 98 667 95 749 905 14

66 415 62 591 95

6028 35 76 84 259 576

78 99 640 786 984

711 55 77

94 95 573 771

536 34 645 89 877

300 749 956 65
5 9025 172 79 601 23

611 779 979

686 718 37 913

85 94 956 68

Gem Melis I

Mai 12,90 Br

Sept 12 95

Tendenz

Hamburg 17 Mai

Paris 17 Mai
JuliAug

London 17 Mai
cker 127 matt
Antwerpen 16 Mal

33 75 Fres Juli Aug 34 25

ro

per
amburg 17 MaiKat

average Santos
Havre 17 Mai

amburg 17 Mai

tos Sack Recettes für
Havre 17 Mai

s Comp Kaffeet 70,50 per Dez 67 50

New York 16 Mai

nach
Verkäufe ſeit
Curs auf London 24

Berlin 17 Mai
100 kg mit Faß in

kg Kündigungspreis
per dieſen

Stettin 17 Mai Loco

Br 6,60 Gd

Antwerpen 17 Mai
weiß

17 bez 17 Br Sv HKew Horr 17
Pipe line certifikates 887/,

New York 16 Mai

h

iehung vo
er 105 Mark ſind

112 52 438 540
zu i 185 244 61 89 377 556

e d es 68 75 749 848 998
1 r 150 394 420 528 72

6

98 560 68212135 200 332 771 825 939 1
141is 6i 307 414 94 97 573

j s lißö 18 2422 310 442 685 727 55 57
536 66 672 765 69 817 49 19008 47 2614 442

70 411 517 642 47 61 743 46 805

30064 66 139 272 80 99 327

36002 i8 52 92 225 84
37021 85 s 240 436 680 709 73 975 802
502 40 757 81 e 988 39142 248 468 150 72 82

40004 48 87 242 363 470 507 644 719
410 92 572 73 609 65 14 55 96 939 40
h 43012 387 516 62 773 918 200 54 64 85

45117 20 220 302 3 516 62 504

50063 158 580 682 729 94

Baſis 8800 Rendement frei an Bord
per Juli per Aug 13 05 Okt 13 35

Telegr

T

Fres

Tel
Nr 7 low ordinary per Juni 13 22

Rio de Janeiro 16 Mai

in Parentheſe veigefügt
Ohne Gewähr

97 628

55
722 813 94 7011 72 194

526 56 502 61 in 866

0 89 244 351 486t dal W r 248 309 426
150 74 833 937
16048 193 247u 15080 167 325 522 61 600 1 28 86

8 9 17045 145 89 2

80 503 22 46 653 815 60 99 909 258024
745 65 66 870 96 943 200 84

80109 204 5 38 4858 583 699 713

12 80 G

geſtern

Vorm 10 Uhr

69 92 957

Hamburg

kt Dez

e

v

Zucker

Magdeburger Börſe
16 Mat

Granulated

Kryſtallzucker I nKryſtallzucker II
Kornzucker 9690 SKornz Rend 929 22 75
Rendement 882 21 50

do Rend 750 16 00 18 20
Tendenz am 17 Mai Still

16 Mai
in Brodraffinade

ein Brodraffinade 28 75
Gem Raffinade 26 75 28 00 7 26 75 28 00

w 00Tendenz am 17 Mai Unverändert
Rohzucker I Produkt

Durchgehend f a B Hamburg

Juni 12 90 bez u G 12,92/ Br
Juli 13 00 G 13 02 Br
Aug 13 10 bez 13,07

Matt

30 M

lles Känfer

Kaffee Fair Rio
Wöchen tie 5 h in Rio 28,000

i u in s SKaffeevorath in Rio 70,000 Neue Abladungen nach r Ver Staaten 24

Hamburg nach Trieſt nach dem übri

Petrolenm

Telegrloco 16 bez U Br pr Ka fsn v

1154 72 207 315 65 78 452 652
643 58 769 84 813 96 937 20

4001 215 328 96 497 630 52

e

n d n t 223017 36 521 31 377 489 778 80 86 W 41
25179 n 451 915 51

n u n 375 568 7 2t 379 87 549

945

29055 69 167 220 41 150

34 540 43 59 606 820 40 917 82 66 90
81071 304 6 9 446 782 993 32082 105 463 74 531 46 79 658 71 72
3659 83013 49 119 54 80 9 442 68 70 874 98535003 32 76 150 237 82 326 48 607 692 772 519

311 i8 78 51 408 14 37 10 645 558 9221 50
38022 72 76 215 5000 301 44

95 631 96 502 34 997
25 26 41067 210 32 33t 68
42007 134 542 613 94 849 7

14041 158 71 254 372 141116 278 316 49 628 86 770
83 710 815 33

476010 63 58 72 90 178
48047 52 89 134 52

19203 304 152 79

5 1047 83 104 297 414 56 68 504 59 600
724 41 84 958 80 52016 31 150 58 308 509 60 750 800 31 32 938
53080 97 103 236 300 318 78 440 97 150 570 838 56 948 71
286 474 535 47 640 200 837 929 150
61 225 29 91 150 331 80 457 531 8320 87 939 7 696

58066 146 150 333 544 624 35 73 712 34 63 64 954

35 326 70 491 731

978 99 46052 88 155 662 95 714 509 883
269 150 305 8 87 438 88 604 38 745 94 836 930
301 41 81 85 466 519 80 92 98 715 39 45 821 52

55197 254 322 953 99

60223 418 52 812 150 996 61013 300 16 91 1 77
75 62149 527 70 93 714 200 53 78 835 918 65 63032 116 228 35
5i6 52 769 905 6 4062 117 207 85 469 97 514 45 632 711 34 68 1150 283
65269 75 348 496 632 34 64 150 73 742 32 66061 122 238 65 45

676018 49 114 62 237 300 25 150 37 576 670 709 56 61
85 68014 59 196 220 56 94 362 474 806 69018 111 261 432 675 721 955

7 0040 225 326 44 502 951 71147 67 204 45 308 55 435 62 790 62
970 150 72021 103 30 256 341 463 72 81 646 727 47 59 980 983 7300
16 51 150 286 338 63 414 54 579 826 902 33 93 724005 175 204 30
89 536 98 706 49 59 74 150 960 75019 21 118 93 94 307 60

76017 94 143 482 541 656 833 60 954 58 80
344 80 418 43 46 77 92 94 200 547 684 992 7 8362 409 68 738 95 852

7 9010 12 129 220 21 64 512 13 35 47 968
74 89 887 81080 118 215 53 350

61 86 450 98 528 722 40 200 869 95 986 82412 150 538 681 707 52
824 960 83058 277 340 444 533 692 707 81 86 846 67 97 245 84081
277 150 424 688 831 909 85071 83 260 83 365 437 513 627 44 942 81
86524 687 739 808 80 956 87223 362 72 462 522 612 89 794 812 955

13 121 Br

Okt Dez Br 12 35 GNov Dez an G 12 40 Br
Still

Die Velteſten der Kaufmannſchaft
Hamburg 17 Mai Rübenrohzucker I Produktfrei an Bord Hamburg per Mai 12,75 per Juni

per Aug 13 00 per Okt 13,35 Matt
achmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt

per Mai 12 80 per Juni 12 90

Weiher Zucer träge Nr 3 per 100 e el den s
eißer Zucker träge 3 per g per Mai 38 30 per Juni 38,6039 00 pr Okt Jan 35,10 ver Zu e

elegr 96 Javazucker 15 ruhig Rüben

Rübenzucker Sofort 33 50 Fres per Juni
29,50 Francs

New York 16 Mai Telegr Zucker Fair refining Muscovados 42/
Kaffee

Hamburg 17 Mai Kaffee feſt Umſatz 5000 Sack
vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

ai 69, per Sept 59, per Dez 55 per März 1889 552/, Feſt
nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

69 per Sept 59 Dez 56 März 1889 56 Feſf
g Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann

ge Comp Kaffee NewYork ſchloß mit 20 Points Hauſſe Rio Sack
n

Telegramm von Peimann
ood average Santos per Mai 77,00 per

Amſterdam 17 Mai Java Kaffee good ordin
do

Trie ibrigen Europa Gemachteletzter e er J Preis von ordin firſt in Rio e

Amtl Petroleum Raffintrtes Standardoſten v r Ctr ne ſtill r n
g urpnpres chſchnittspreis M Loco

verzollt 11,40
Hamburg 17 Mai rn feſt Standard wihite loco 6,55

pr Dez 6Bremen 17 r Schlußber Sehr feſt Standard white loco 55 bez

chlußbericht Raffinirtes
per Juli 16/ Br per Sept Dez

ai vormittags Telegr Petroleum Anfangscourſe

Raffintrtes Petroleum 70 Abel Teſt

Klaſſe 178 Königl Preuß Lotterie
m 17 Mai 1888den betreffenden Rammern

75
200 J96

6001 21

9210 16 34 72 468

96

5 7137 86 93 357 696 9

66061 122 2356 65 45

501 12 9

88128 405 150 595 642 50 883 994 89023 365 59 150 142 59 71 282 70 639 58 744 78 188030 44 104 77 231 85 394 19 834
388 544 739 95 811 972

Baſis 880 Rendement
12,85 per Juli T

loco 35 75 à 36

Feſt

40,
158 do Rio

Gekündigt

Tppe

10 000 949 21051 213
22026 50 220 399

24149

34016 57 64 176 310
779 819 49 99 948

54104
56116

77221

bez per Juli Aug 54 54

90166 235 341 482 622 733 811 911 63 91028 75 260 440 507
633 e 1 57 92167 e 411 45 2 7 701 9156 419 615
S17 39 68 69 910 24 94199 221 311 2 8 93 563 966 75 95063 90
443 52 150 62 66 665 707 68 961 72 20735 46 91 823 32 38 917 62 97372 476 778 831 910 98077 305 450
679 705 51 940 99043 77 122 75 217 87 96 410 99 766 920 23 41

1600323 12 544 620 706 910 79 101229 39 74 93 388 348 943 93
102010 200 69 298 382 87 491 150 502 614 708 804 150 14 36
103112 28 49 265 319 527 74 965 8 1604080 93 280 91 333 57
501 150 59 65 88 1050943 190 252 73 371 727 54 822 26 nd
106588 28 34 492 96 99 535 65 715 17 63 844 911 10701 42
260 350 86 97 811 9 1 29 5 56 462 703 807
109026 47 85 140 237 367 465 835 970 5

1 10005 52 58 109 210 98 310 28 400 512 62 92 820 917 111
461 75 550 77 622 96 703 52 150 99 112145 293 339 47 557 58

619 8is 21 61 921 113194 239 71 330 44 407 32 56 91 575
58 67 114038 67 133 58 87 309 424 525 150 614 58 774
115395 475 95 300 513 97 606 21 736 826 936 38 116028 40

J 2

s

S s r

2S
8S 27

S

e

9

95 57 62 56 ſ180 402 92 553 628 35 45 95 959 117121 35
37 e i Se 70 905 77 91 1 8016 20 s

819 909
120029 43 150 161 98 439 736 52 813 943 87 72 150 59 936 12124022 173 212 42 420 720 21

e h 905 29i 56 2 950 300 91 127180 929255 56 66 471 512 200 67 78 150

130119 261 u A18 35 633 729 59 850 131053 150 100 83 86
214 50 36 66 347 502 27 687 711 97 800 45 55 918 33

h 548 73 96 600 147 826 58 921 84 132053 207 90 31 36 12001 35583 421 43 597 605 15 108 12 16 33 800 45 949 66 136437 509 677 v

200 321 400 58 661 92 803 53 909 6314032 112 74 215 41 378 425 200 58 527 641 81 784 813 84
8 86 770 140158 468 84 672 82 803 17

275 343 92 468 597 612 32 40 200 72 147150 90 248 479 736 74 805
50 3 528 350 452 2001 85 539 796 821 639 948 1 49095

h 02 18 153009 15 171 94 435 44 95 894 963 15 1121 381 61 512
15 627 757 d16 948 155075 147 254 478 150 563 756 816 35 72 15628
300 27 459 87 829 937 15 76000 286 430 758 840 946 67 74

52

460027 59 218 567 70 803 82 937 52 71 161089 178 298 344 83
573 727 85 957 77 160 82 1626010 39 291 461 651 81 726 594 912

6 6 31 35 642 16 962 167 166 203 325 29 514 45 777 896 967 16825633 9 432 587 97 651 816 29 910 169060 125 26 91 253 56 427 40 644

254 449 86 534 43 625 946 55 172110 13 331 402 635 46 1200 967
377 2012 36 75 181 366 400 541 7941 551 17 1530 45 75 89 525 660

877 1705 54 103 61 232 150 41 361 75 484 800 29 916 78 17 9015
71 319 467 500 667 150 792 41

555 18024 40 49 114 213 366 771 879 910 31 184034 71 260 32
4960 543 638 713 45 841 66 95 183052 366 638 713 98 807 11 1866

g 119049 262 345 61 478 503

349 558 643 845 122186 95 401 10 000 83 737 150
126072 303 6 473 538 7

421 150 587 641 810 988

637 32134 209 95
902 76 300 94 137034 158 69 499 535 616 57 74 755 87 844

46 61 82 989 143081 129 62 93 346 542 737 93 144132 90 258 311

297 384 150 418 523 150 79 907 49 6

158007
130 259 335 436 52 679 84 150 92 890 9714 300 84 98

3 163614 45 51 71 131 346 62 457 640 164059 168 817 W 945 1656064

724 944 54 62
171024 66 81

895 958 175041 141 87 473 530 693 737 176067 135 287 385 96 411

18055 98 150 223 435 72 501 619 742 820 53 74 181050 100 63

Ai 89 184 303 43 77 561 78 89 699 792 957 187007 39 125 274 401 4

3

243 426 626 701 23 889 990 5
121005 46 77

278 88 330 672 722 811 56 927 36

288 415 522 97 687 775 128184 233

6 37 871 900 150 21 50

133111 494 500 71 72 9 665 300 801 78 967 98 200 134051 144

13063 108 224 328 450 51 530 150 896 937 139044 150 98 251 78

70 94 02 83 145056 177 299 583 652 97 723 948 66 150 146019

9
160170 385 709 89 927 66 151135 767 91 152498 533 683 820

38

1659123 234
384 407 15 94 597 603 80 793 819 47 71 952

210 33 314 23 432 55 558 782 830 87 166102 337 76 407 20 49 59 503

1766016 167 236 71 340 576 708 9 28 59 81 939 71

548 619 300 732 150 58 824 177124 1150 61 344 50 99 600 40 78

262 314 36 300 545 884 901 182185 206 369 85 88 150 417 634 76

1689034 129
211 21 150 314 40 401 20 74 95 557 63 672 808 77

1 bezahlt per Aug 54,4 bez per Aug Sept 54,5
54,6 bez per Sept Okt 54,6 7 bez per Nov Dez
Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Gekündigt 1 Kündigungsprete

M Loco ohne Faß 34,20 bezahlt mit Faß M bezahlt per
dieſen Monat 22 33,8 bez Durchſchnittspreis per MaiJuni 33 7

33 8 bez per Juni Juli 34,00 34,20 bez per Juli Aug 34,80 34
bezahlt per Aug Sept 35,3 3d,4 bezahlt per Sept Okt 35,4 35,5 bez
per Nov Dez

Magdeburg 17 Mai Hermann Walther Kartoffelſptritus behauptet
Loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 54 0054 40 M
desgl bei 70 M Verbruuchsabgabe 35 20 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde nicht gehandelt

Magdeburg 17 Mai Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco vhne Fat
54 00 54 40 M bei 50 35 20 bei 70 M Steneraufſchlag

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Leipzig 17 Mai Spiritus per 10,000 o ohne Faß loco unverſteuer

70er 34,40 M nominell 50er 53,60 M nominell
Poſen 17 Mai Spiritus loco ohne Faß 50er 51,80 do do 70e

32 20 u Verbrauchsabgabe von 70 M und darüber 32,20 Get
l att

Stetttn 17 Mai Spiritus geſchäftslos loco ohne Faß mit 50 P
Konfumſteuer 52 80 mit 70 M Kouſumſteuer 33,90 per Mai Juni mit 75
M Konſumſteuer 33 50 per Aug Sept mit 70 M Konſumſteuer 34 90

Hamburg 17 Mai Spiritus ruhig per Mai 225/ Br pr Juni Jult
23 Br per Juli Aug 23 Br per Aug Sept 24 Br

Breslau 17 Mai Spiritus per 100 1000 excl 50 M Verbrauchsab
per MaiJuni 51 10 do per Juni Juli 51,80 do per Aug Sept 3,50

o 70 M Verbrauchsabgaben per MaiJnni 31 60 per Juni Juli
Paris 17 Mai Schlußbericht Spiritus träge per Mai 43 25

per Juni 43 25 per Juli Aug 43 25 per Sept Dez 41,75
Paris 17 Mai abends Telegr Spiritus feſt

per Juni 43 50 per Juli Aug 43 50 per Sept Dez 42 00
Hülſenfrüchte

Berlin 16 Mat Pol Präſ Erbſen gelbe zum Kochen 20 30 M
Speiſebohnen weiße 24 40 Linſen 30 60 M per 100 kg

Berlin 17 Mai Amtl Mais per 1000 kg Loco feſt Termin
Gekündigt t Kündigungspr M DurchſchnittspreisM Loco 126 137 M n Qual per dieſen Monat per MaiJuw

a per 1000 kg Kochwaare 128 185 M Futterwaare 114 124 M nach
ualität

Wien 17 Mai Telegr Mais per Mai Junt 6,85 Gd 6per JuliAug 85 Gd 6,90 Br 5 h e
Peſt 17 Mai Telegr Mais per MaiJuni 1888 6,47 Gd 6,48 Br

New York 16 Mai Telegr Mais New 68
Butter Eier Fleiſch

Berlin 16 Mai Pol Präſ ind von der Keule 1,00 1,40
Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch 0,90 1,50 Hammel

S Butter 1,80 2,60 M per 1 kg Eier 2,00 3,20 M per
Uck

Berlin 17 Mai t Bericht der ſtändigen Deputatton für den
Eierhandel von Berlin Normale Eier je nach Qualität von 2,10 2,25

pro Schock Ausſortirte kleine Waare je nach Qualität von 1,70 1,75
pro Schock Kalkeier je nach Qualität bis M Feſt
Nordhauſen 17 Mat Rindfleiſch Keule 1,40 1,50 do BauchflSchweinefleiſch 1,00 1,20 Kalbfleiſch o 0,80 Haummelfle

20

per Mai 43 55

M
M

0 1,90 Speck geräuch 1,40 1,60 Butter 1,80 Eßbutter 2,00
2,20 per 1 kg Eier 0,75 0,80 M Käſe 3,5 4,00 M per 60 Stück

New York 16 Mai Telegr Speck
v Stärke KartoffelmehlBerlin 17 Mai Amtl Kartoffelmehl per 100 kg brutto inkl SaTermine feſt Gek Sack Kündigungerreks Durch u

preis M Prima Qualität loco 20,80 per dieſen Monat 20,60 M
er MaiJuni per Juli Aug per Aug Sept Mrockene Kartoffelſtärke per 100 kg brutto inkl Sack Termine feſt Gek

Sack i r ren r t wie M PriMOualität loco 20 dieſen Monat 20,50per Aug Sept per dieſ 50 per MaiJuni

Jeder ſparſamen Hausfrau empfohlen
in Rew Hort 73 Gd do Philadelphia 72/ Gd Rohes Petroo be e ine e h um in New Gebrüder Keuner Halle a/S Gr Ulrichſtraße 10

Spivitus Zur rechten Zeit gethannan Vat tlich Spiritus per 100 1 à 10,000 N an dickem Blut r in z e n e n len
Kündigungspreis 99 9 ten igt 40,o00 I nach Kopf und Bruſt Hämorrhoiden c leiden ſollten nicht ver
bez aiJun be t per dieſen Monat ſäumen durch eine Frühjahrs Reinigungskur welche nur wenige

ziis per 100 1 105 10,000 verſeuerter loco ohne Faß e 7pige m e ren s a un en u er
bezahlt e das hierzu beſte Mittel Apotheker Rie e eſchnittspreis per MaiJuni bez per t 68,2 63,3 Rich Brandt s genau auf den Namenszug und den en

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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